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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Oeſterreich und der Sandſchak.
Alle Propheten des Weltkrieges müſſen um Prolongie-

rung ihres Wechſels bitten: einſtweilen geht es noch nicht
los. Den Schlüſſel zur Lage hält Oeſterreich in der Hand.
Es rüſtet zwar, denn ein vorſorglicher Hausvater muß recht-
zeitig in kriegeriſchen Zeitläuften für Waffen ſorgen, aber
es erklärt auch, vorerſt nicht in den Sandſchak Novibazar
einmarſchieren zu wollen, der ſei türkiſche Provinz. Ob
dort zurzeit die Serben und Montenegriner vorgingen oder
nicht, das gehe zunächſt nur die Konſtantinopeler Regierung
an, und melden werde ſich Oeſterreich erſt beim Friedens-
ſchluß, um dann um der eigenen Jntereſſen willen das Be-
ſtehenbleiben des Anſchluſſes an türkiſches Gebiet zu er-
zwingen. Das iſt logiſch und durchaus korrekt. Und es iſt
zugleich eine überaus türkenfreundliche Haltung: Oeſter-
reich garantiert mit den Waffen in der Hand den Türken
den Beſitz des Sandſchaks Novibazar.

Die ſlaviſchen Völker der Balkanhalbinſel werden zu
dieſer Erklärung kein ſehr erfreutes Geſicht machen, aber ſie
verlaſſen ſich auf ihren Stern und die Zukunft. Habe man
erſt geſiegt, dann werde einem niemand mehr die Sieges-
beute entreißen können. Das ſollte wohl ſo ſein, iſt aber
nicht ſo. Die Japaner hatten die Chineſen derart aufs
Haupt geſchlagen, daß der Friede nach Belieben diktiert
werden konnte, aber trotzdem zwangen Rußland, Frankreich
und Deutſchland den Sieger zum Verzicht auf Port Arthur,

das gleich darauf die Ruſſen einſteckten. Auch hier wäre
derartiges möglich. Daß nämlich die Balkanvölker die
Türken ſchlagen, der Sandſchak aber von den Oeſterreichern
beſetzt wird. Das würde ganz ſicher für den Fall geſchehen,
daß der Türkei erneut große Teile ihres Gebietes amputiert
würden, ſo daß Oeſterreich die Linie nach Saloniki, auf der
die Zukunft ſeines Handels beruht, verſperrt fände, wenn es
nicht ſeine Grenze durch den Sandſchak bis an die neue
türkiſche heranſchöbe. Alles, alles iſt im Fluß.

Alſo iſt es zunächſt nichts mit dem Weltkrieg, da Ruß-
land nicht den „Brüderchen“ zu helfen braucht, ſolange
Oeſterreich ſie in Frieden läßt, Rumänien nicht loszuſchlagen
braucht, ſolange Rußland ruhig bleibt und Jtalien nach dem
jetzt anſcheinend wirklich bevorſtehenden Friedensſchluß aus
der „Kombination der Verwirrung“ ausſcheidet. Nun
können die Kurſe, nachdem das Publikum geſchröpft, wieder
(bis zum nächſten Mal) ſteigen.

Jn Wien iſt man in manchen Kreiſen mit dieſer Löſung
nicht ſehr zufrieden, ſondern die Dränger, die ſich auf den
Thronfolger und ſeine neuen Männer berufen, fähen den
ſofortigen Einmarſch in den „Schandſack“ Novibazar, wie ſie
ihn nennen, gar zu gerne. Dieſe Leute haben es ja auch
nicht verſchmerzen können, daß Oeſterreich-Ungarn, als es
ſich Bosnien einverleibte, gleichzeitig die bisherige mili-
täriſche Beſetzung des Sandſchaks aufgab.

Die Hoffnung auf eine Ausdehnung der Monarchie in
dieſer Richtung iſt aber auch in leitenden Kreiſen nicht er
ſtorben. Man könnte ſich fragen, warum denn Oeſterreich
ein ſolches Verlangen darnach hat, noch weitere ſlaviſche
Völkerteile aufzunehmen, wo ihm ſchon ſeine jetzigen ſo viel
Kopfzerbrechen machen. Die einzige Erklärung lautet: Der
Thronfolger ſieht in einem Trialismus ſtatt des jetzigen
Duglismus von Cis- und Transleithanien das Heil, er
möchte aus Kroatien, Slavonien, Bosnien, Dalmatien (und
vielleicht dem Sandſchak) ein Slavenreich unter der Krone
Oeſterreich zuſammenſchmieden, das dritte Reich neben Cis-
und Trans, das natürlich nur zuſtandekommen könnte, wenn
aus Trans die nötigen Stücke heranusgeſchnitten würden.
Damit wäre das Magyarentum zur Ohnmacht verurteilt
und das Reich gefeſtigt. Der Sandſchak oder die
Provinz Novibazar iſt zwar türkiſcher Beſitz, aber, wie ſchon
das ſerbiſche Wort Novibazar (Neumarkt) andeutet, von
Serben bewohnt, unter denen ſich nur einige wenige tür-
kiſche Sprachinſeln finden. Auch in Bosnien iſt es dieſelbe
Bevölkerung. Und was hat Oeſterreich ſeit 1878 aus dem
früher verwüſteten Bosnien gemacht! Sollte es alſo wirklich
zur Aufteilung der Türkei kommen, wozu der Balkanbund
„von vorn bis hinten“ ſiegen müßte, ſo würden wir Oeſter-
reich- Ungarn den Zuwachs durchaus gönnen. Die Wiener
Politik jedenfalls iſt durchaus korrekt, offen und großzügig.

2Kismet.
Jn dem Fatalismus, der alles, was geſchieht und ge

ſchehen kann, als Kismet, d. h. als das von Allahs ewigem
Willen unabänderlich „Zugeteilte“ anſieht, liegt das Ge-
heimnis der Stärke der Muſelmanen wie das ihrer Schwäche.
Dieſer Fatalismus erfüllt den einzelnen türkiſchen Soldaten
mit jener Todesverachtung, die ihn auch heute noch zu einem
der beſten Soldaten der Welt macht, zugleich aber bildet er
vielleicht den Schlüſſel zum Verſtändnis für eine anſcheinend
ſo unvernünftige Haltung, wie ſie die Türkei in den
Friedensverhandlungen mit Jtalien beobachtet. Man mag
die Dinge anſehen wie man will, daß die Schickſalsſtunde
für die europäiſche Türkei geſchlagen hat, iſt doch nicht mehr
zu bezweifeln und zu beſtreiten. Schickſalsſtunde natürlich
nicht im Sinne von „Stunde des Untergangs“, wohl aber
im Sinne der Entſcheidung darüber, ob der Untergang noch
abgewendet werden kann oder nicht. Des weiteren iſt

ſonnenklar, daß die afrikaniſchen Provinzen für die Türkei
endgiltig verloren ſind, und wenn man trotzdem verſtand,
daß die Türkei ſich aufs äußerſte ſträubte, dieſem Verluſte
an Gebiet und Preſtige unmittelbar oder mittelbar zuzu-
ſtimmen, ſo erſchien es angeſichts der unabänderlichen Not-
wendigkeit geradezu als eine Wohltat für die Leiter der
ottomaniſchen Politik, daß die Lage in der europäiſchen
Türkei ihren Entſchluß, ſich Jtalien gegenüber mit dem Un-
vermeidlichen abzufinden, vor Gott und der Welt recht-
fertigen mußte. Schon um den gleichzeitigen Anſturm der
Balkanvölker abzuwehren, wird die Türkei all ihre Kraft
zuſammennehmen müſſen; dauert daneben der Krieg mit
Jtalien noch fort, ſo iſt ſie in einer ganz unmöglichen
Situation, ja man kann ſagen, mit Sicherheit verloren.

Wenn demgegenüber geltend gemacht wird, daß die
Türkei in dem Augenblick, wo ihr Heil einzig und allein in
ihrer militäriſchen Leiſtungsfähigkeit liegt, nicht einen Ent-
ſchluß faſſen könne, der überaus nachteilig auf die Stimmung
des Heeres und insbeſondere des Offizierkorps wirken müſſe,
ſo erſcheint dieſer Einwand wenig ſtichhaltig. Natürlich
handelt es ſich nur um die Wahl zwiſchen zwei Uebeln, aber
das Uebel, das unmittelbar über die Türkei hereinbrechen
muß, wenn ſie ſich nicht entſchließt, ſofort ihren Frieden mit
Jtalien zu machen, iſt ſo unendlich viel gefährlicher, als die
Verſtimmung der unheilvollen „Politiker“ in der Armee
jemals werden könnte. Jtalien hält das Geſchwader
Admirals Viale zur Abfahrt in das Aegäiſche Meer bereit,
und nach allem, was man hört, iſt nicht daran zu zweifeln,
daß es, wenn die Türkei am Dienstag nicht nachgibt, un-
verzüglich zum Angriff gegen Kleinaſien ſchreiten wird.
Gerade jetzt aber kommt die Meldung, daß die Türkei 120
anatoliſche Bataillone nach Konſtantinopel geſchickt hat, und
es liegt ja auch auf der Hand, daß ſie auf dem europäiſchen
Kriegsſchauplatz jeden Mann und jeden Groſchen brauchen
wird. Kleinaſien iſt alſo von Truppen entblößt und würde
einem italieniſchen Angriff keinen nennenswerten Wider-
ſtand entgegenſetzen können. Das Ergebnis aber wäre, daß
die Türkei, nachdem ſie ihre afrikaniſchen Provinzen ver-
loren hat, ſich in einen Verzweiflungskampf um ihren
europäiſchen Beſitz verwickelt ſieht und gleichzeitig nun noch
in Aſien angegriffen wird. Zugleich würde ihr die Fort-
dauer des Kriegszuſtandes mit Jtalien die Verwendung
ihrer kleinen Kriegsflotte im Kampf gegen die Balkan-
völker, in welchem ſie immerhin eine ernſtliche Rolle ſpielen
könnte, unmöglich machen. Die Lage der Türkei dieſen fünf
Gegnern gegenüber wäre ſomit einfach hoffnungslos; einen
anderen Ausdruck gibt es nicht.

Jſt dem aber ſo, dann bedeutet die Zähigkeit des Wider-
ſtandes, den die Türkei in Ouchy noch in letzter Stunde
leiſtet, ein vſychologiſches Rätſel, für welches in der Tat nur
jener Fatalismus einen Schlüſſel bietet. Von dieſem Stand-
punkt aus, der die Bedeutung menſchlicher Entſchlüſſe für
die Geſtaltung des Schickfſals von Menſchen und Völkern
überhaupt ausſchaltet, läßt ſich in der Tat auch die äußerſte
Verblendung gegenüber den klaren und brennenden Forde-
rungen des Augenblicks verſtehen und erklären Stehen alſo
die türkiſchen Staatsmänner, auf denen heute die größte
Verantwortung laſtet, die ſich nur immer denken läßt, noch
auf jenem alten Moslem-Standpunkt des Kismet, ſo braucht
man allerdings nicht weiter nach einer Erklärung zu ſuchen;
aber damit iſt dann auch der europäiſchen Diplomatie die
Möglichkeit genommen, irgend etwas zugunſten der Türkei
zu tun, weil man eben keinen gemeinſamen Boden für
irgendeine Verſtändigung mehr hat.

Der Balkanhkrieg.
Schwierigkeiten in der Lebensmittelverſorgung der Türkei

in einem Balkankriege.
Man ſchreibt uns: Wenn man die amtliche Handels-

ſtatiſtik der Türkei in bezug auf die Einfuhr von Lebens
mitteln und deren Herkunft einer Prüfung unterzieht, ſo
kommt man zu dem Ergebnis, daß im Falle eines Krieges
der vier Balkanſtaaten gegen die Türkei letztere in ihrer
Lebensmittelzufuhr ernſtlich bedroht iſt. Denn Bul-
garien und Serbien ſind die hauptſächlich
ſten Lieferanten in den wichtigſten Nah
rungsmitteln für die türkiſche Bevölke-rung. Als Beweis hierfür mögen folgende Zahlen dienen.
Jm letzten Berichtsjahr führte die Türkei insgeſamt 185 000
Hammel vom Ausland ein; von dieſen ſtammten 75 060
aus Bulgarien, 73 000 aus Serbien und 3300 aus Griechen
land. Die Einfuhr an Rindern belief ſich auf 9800 Stück,
von denen aus Serbien und Bulgarien 7000 ſtammten.
Geräuchertes Fleiſch wurden 1800 Doppelzentner eingeführt,
und zwar ausſchließlich aus Bulgarien. An zubereitetem
Fleiſch (Schinken, Würſte, Zungen) bezog die Türkei 2100
Doppelzentner, die zur Hälfte aus Jtalien, Bulgarien und
Serbien ſtammten. Weizen gelangte zur Einfuhr 137 000
Tonnen, davon 46 000 aus Bulgarien und Serbien. An
fremder Gerſte bezog die Türkei 32 000 Tonnen, von denen
Bulgarien und Serbien 12000 Tonnen, das übrige Ru-
mänien lieferten. An der Lieferung von fremden Mais, von
dem die Türkei 45 000 Tonnen einführte, ſind die Balkan-
ſtaaten etwa mit einem Drittel beteiligt. Von den 141 000
Tonnen Weizenmehl, welche die Türkei einführte, ſtammen

rund 50 000 Tonnen aus Jtalien und den Balkanſtaaten.
Dieſe Zahlen zeigen, welches Jntereſſe die Türkei mit Rück-
ſicht auf ihre Lebensmittelverſorgung an einem Friedens-
ſchluß mit Jtalien vor Ausbruch eines allgemeinen Balkan-
krieges hat. Denn wenn die italieniſche Flotte die Lebens-
mittelzufuhr zur See unmöglich macht und die Balkanſtaaten
ihre Grenzen für die Ausfuhr ſchließen, ſo könnte in der
Tat die Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln
ernſtlich bedroht ſein.
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Das Vorgehen der Montenegriner im Sandſchak Novibazar.
Jn Berliner maßgebenden Kreiſen nimmt man, wie

unſer Berliner Vertreter meldet, nicht an, daß das Er-
ſcheinen einer Anzahl Montenegriner im Sandſchak Novi-
bazar und geringfügige Zuſammenſtöße zwiſchen Montene-
grinern und Türken dort OeſterreichUngarn gleich zu einem
bewaffneten Einſchreiten veranlaſſen werden. Einer umfang-
reicheren Beſetzung des Sandſchak dürfte Oeſterreich- Ungarn
aber nach Auffaſſung der maßgebenden Berliner politiſchen
Kreiſe nicht untätig zuſehen. (Siehe Leitartikel.)

Die bulgariſchen Forderungen.
Die von Bulgarien in der der Pforte überreichten

Note erhobenen Forderungen werden in den Berliner
politiſchen Kreiſen als ſo maßlos angeſehen, daß ſie nur
dem Beſtreben entſprungen ſein könnten, die Gelegenheit zu
einem offenen Bruche mit der Türkei herbeizuführen. Jn
Berlin zweifelt man nicht an einer ſofortigen Ablehnung
der bulgariſchen Forderungen durch die Pforte.

Die Pforte und die Mächte.
Von einer Zurückweiſung der Vorſchläge der Mächte in
ihrer an die Pforte gerichteten Kollektivnote durch den
türkiſchen Miniſterrat iſt, wie unſerm Berliuer Vertreter
verſichert wird, an maßgebender Stelle in Berlin nichts
bekannt. Man rechnet allerdings damit, daß die Pforte
unter Aufrechterhaltung ihrer früheren Zuſage die
ſofortige Einleitung von Reformen in Mafke-
donien unter den obwaltenden Umſtänden für unmöglich
erklären wird.

Die Verzögerung des italieniſch-türkiſchen Friedens.
An gut unterrichteten Stellen in Berlin hält man, wie

unſer Berliner Vertreter meldet, es nicht für unwahrſchein-
lich, daß die Verzögerung des Friedensſchluſſes zwiſchen
Italien und der Türkei nicht nur durch Differenzen wegen
der Geldfrage, ſondern auch durch italieniſche Forderungen
wegen Abtretung einer der von Italien beſetzten Juſeln
verurſacht wird.

Die Treibereien gegen Sſaſonow.
Der Umſtand, daß die „Köln. Ztg.“ in einem Peters-

burger Telegramm das Vorhandenſein einer ſtarken gegen
Sſaſonow gerichteten Strömung am ruſſiſchen Hofe offen
zugibt, gilt in Berliner politiſchen Kreiſen als Zeichen
dafür, daß dieſe Strömung, die zugleich die Aufrecht-
erhaltung der Friedenspolitik Rußlands gefährdet, an
Stärke gewinnt. Die Verſchwägerung des
ruſſiſchen Hofes mit dem montenegrini ſchen
Königshauſe dürfte dabei eine nicht unweſentliche
Rolle ſpielen.

Rumänien mobiliſiert nicht.
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus Bukareſt er

fährt, wird Rumänien nicht mobiliſieren. Es wird nur den
leßten Jahrgang unter Waffen behalten.

Türkiſche Geldfragen.

Ein türkiſches Jrade ermächtigt den Finanzminiſter, für
Kriegszwecke ſechs Millionen Pfund auszugeben, die aus
Einnahmen aus der Kriegsſteuer, der Militärbefreiungstare
und anderen Hilfsmitteln gedeckt werden ſollen. Ferner ſoll
die Regierung wegen eines Vorſchuſſes von 214 Millionen
Pfund mit der Ottomanbank verhandeln.

Grenzkämpfe zwiſchen Türken und Serbeu.
Der Grenzkampf an der ſerbiſchen Grenze dauerte den

ganzen Tag. Die 3000 Mann ſtarken türkiſchen Truppen
eröffneten das Feuer gegen Riſtowatz und beſetzten ſerbiſches
Gebiet längs der Grenze in einer Ausdehnung von faſt vier
Kilometer bis Gorgortogoch. Die ſerbiſche Grenzwache
ſuchte den Vormarſch der türkiſchen Streitkräfte durch Ge-
wehrfeuer aufzuhalten. Die Verluſte der Serben betragen
24 Tote und 4 Verwundete.

Grenzkämpfe zwiſchen Türkei und Bulgarien.
Am Montag abend griffen etwa 500 türkiſche Soldaten den

weſtlich von Tehujurköj (Bez. Tamroſch) befindlichen bulga-
riſchen Poſten an. Die wenigen bulgariſchen Grenzſoldaten des
Poſtens zogen ſich infolge der ihnen erteilten Weiſung, jeden
Zwiſchenfall zu vermeiden, ohne Verluſte zurück.

Das Ultimatum.,
Die am Sonntag dem türkiſchen Geſchäftsträger in

S ofia überreichte Note wird in Konſtantinopel als ein ſeit
Tagen erwartetes Ultimatum angeſehen. Die Ge-
ſandten der Balkanſtaaten erwarten für den
heutigen Dienstag den Befehl, Konſtantinopel zu
verlaſſen.
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Die Note der Balkanſtaaten
Die griechiſche und die ſerbiſche Regierunhaben dem Vertreter der Türkei in Athen und ägrak

eichseitig eine mit der bulgariſchen übereinſtimmende
Note überreicht. Der türkiſche Geſandte in Athen ſoll die
Annahme der Note verweigert haben.

Der griechiſche Geſandte hat der Pforte die Note der
griechiſchen Regierung überreicht, welche die
Freigabe der griechiſchen Schiffe binnen 24 Stunden ver-
langt, und erklärt, falls die Pforte die Schiffe nicht frei-
gebe, werde Griechenland die Maßnahmen ergreifen, die es
für gut halte, um ſeine Ehre zu verteidigen. Wie das
Wiener K. K. Tel.-Korr.-Bureau aus ſicherer Quelle erfährt,
hat ſich die Pforte entſchloſſen, nur diejenigen
griechiſchen Schiffe freizugeben, die La-
dung für eine fremde Macht haben.

Aus Podgoritza.
Man meldet von dort

Von der Schlacht bei Podgoritza
kommt folgende ausführlichere Meldung: Die montene-griniſche Jnfanterie bereitete ſich am oniag unter Ar
tilleriefener zum letzten Sturm auf Tu z i vor, als ein
türkiſcher Offizier mit weißer Flagge ſich näherte. Der Kom
mandant Kronprinz Danilo empfing ihn und nahm
die Bedingungen zur Uebernahme der Garniſon an. Bald
darauf erſchien eine Abordnung und bat um Gnade. Jn den
Befeſtigungen fand man zahlreiche Geſchütze, darunter drei
engliſchen und deutſchen Urſprungs, ſie waren ſchwer be-
ſchädigt. Die Beute umfaßt ferner acht Mitrailleuſen, 7000
Ntaraewehre, viele Pferde und für zehn Tage Lebens-
mittel.

Die Garniſon beſtand, wie eine andere Meldung aus
Podgoritza beſagt, aus ſechs Bataillonen; drei wurden abends
nach Podgoritza gebracht. Bald darauf rückten die Montene-
griner unter Militärmuſik in die Stadt ein, wo ſie von der
chriſtlichen Bevölkerung und den Maliſſoren mit Jubel
empfangen wurden. Der öſterreichiſche und der italieniſche
Militärattaché ſind hier eingetroffen.

Die Serben und die Türken.
Aus Belgrad wird gedrahtet: Offizielle Kreiſe drücken

ihr Erſtaunen über den plötzlichen Angriff der Türken aus,
den ſie als eine Provokation hinſtellen. Die Regierung er-
klärte, fie werde ſich auf die Devenſivebeſchrän-
ken und die Offenſive nur dann ergreifen, wenn der Einfall
größeren Umfang annehmen ſollte.

Nach aus Riſtowatz eingetroffenen amtlichen Be
richten ſind bei dem Geplänkel an der türkiſch-
ſerbiſchen Grenze auf ſerbiſcher Seite zwei Mann
getötet und vier verwundet worden. Die Türken gehen über
die Grenze zurück.

Deutſches Reich.
Zu Bevollmächtigten im Bundesrat

wurden ernannt der altenburgiſche Staatsminiſter Dr.
Scheller-Steinwarty und der Hamburgiſche Senator
Sthamer.

Vermehrte Staatsmittel zur Förderung des Obſt- und
Gemüſebaues.

Um der ausländiſchen Konkurrenz
in der Verſorgung des deutſchen Marktes mit Obſt und
Gemüſe wirkſamer als bisher entgegentreten zu können,
dürfte der nächſte preußiſche Etat größere Mittel zur Förde-
rung des heimiſchen Obſt- und Gemüſebaues zur Verfügung
ſtellen. Jm letzten Jahr hat Deutſchland rund 60 Millionen
Mark für Obſt an das Ausland bezahlt. Und die Einfuhr
an fremdem Gemüſe belief ſich auf 46 Millionen Mark. Der
Miniſter für Landwirtſchaft hat ſelbſt im Landtage an-
erkannt, daß ein Bedürfnis nach Vermehrung der zur Förde-
rung des Obſt- und Gartenbaues vorhandenen Mittel tat-
ſächlich beſteht. Es ſind gegenwärtig für dieſen Zweck
225 000 Mark zur Verfügung; daneben beſteht noch ein
Darlehnsfond, aus dem Genoſſenſchaften und andere Kor-
porationen für muſtergiltige Anlagen im Obſt- und Gemüſſe-
bau Darlehen gegen geringe Verzinſung oder auch unver-
zinslich erhalten können. Die Förderung ſeitens der Re-
gierung ſoll ſich auf einen planmäßigen Anbau von Obſt
und eine ſyſtematiſche Förderung des garten- und feld-
mäßigen Gemüſebaues in den dafür durch Bodenbeſchaffen-
heit und Lage zu großen Abſatzmärkten beſonders geeigneten
Gebieten erſtrecken.

Ausland.
Die Zuſammenkunft mehrerer Mitglieder des

franzöſiſchen Kabinetts
am Montag nachmittag hat nach der „Agence Havas“ eine gewiſſe
Aufregung hervorgerufen. Beſonders gab die Anweſenheit der
Oberbefehlshaber des Heeres und der Flotte
zu allerlei Kombinationen Anlaß. Nach Erkundigungen an zu
ſtändiger Stelle iſt die Zuſammenkunft aber keineswegs durch
Umſtände der äußeren Politik veranlaßt worden, ſondern auf ganz
natürliche Urſachen zurückzuführen. Auch haben ſchon mehrere
ähnliche Beratungen ſtattgefunden.

Spaniſche Knleihe.
Die ſpaniſche Regierung ſoll beabſichtigen, eine Jnnen-

anleihe von 280 Millionen Peſetas auszugeben. Es heißt,
der Finanzminiſter werde morgen einen entſprechenden
Geſetzentwurf einbringen.

Das Parlament hat am heutigen Dienstag ſeine
Sitzungen wieder aufgenommen. Bei Eröffnung der Sitzung
gedachten die Präſidenten der beiden Häuſer der verſtorbenen
Jnfantin Maria Thereſia, worauf die Sitzung in Kammer
und Senat als Ausdruck der Trauer wieder aufgehoben

Die Luftſchiffahrt.
Süddeutſcher Rundflug.

Von Mannheim ſoll in dieſen Tagen ein großes Ueber
landfliegen ausgehen, und zwar war beſtimmt, daß ihm am
14. Oktober ein militäriſcher Erkundungsflug nach der Pfalz
vorausgehen ſollte. Da ſich aber das neblige Wetter auf dem
Flugplatz Rheinwieſe bis um 3 Uhr nachmittags nicht gebeſſert

Man ſchreibt uns:

r

hatte, nahm die Flugleitung von dem Erkundungsfluge nach der
Pfalz Abſtand. Es wurde den Fliegern anheimgeſtellt, nach Neu
ſtadt oder Speher zu fliegen. Leutnant Reinhardt ſtieg auf
Albatrosdecker mit Oberleutnant Wilberg als Fluggaſt um 3 Uhr
auf und flog einige Runden. Um 3 Uhr 10 Minuten ſtieg Leutnant
Heiler mit Oberleutnant Schmid vom 10. r W
auf. Sie landeten wieder und erklärten, daß dichter Nebel das
Zurechtfinden unmöglich mache. Um 344 Uhr ſtieg Leutnant Joiy
auf einer Rumplertaube auf (mit Oberleutnant Niemöller) und
ſchlug die Richtung nach der Pfalz ein. Er landete um 3 Uhr
48 Minuten glatt in Speher. Es wird erwogen, unter Umſtänden

ute Dienstag bei Beginn des Etappenfluges Mannheim
rankfurt den Weg über die Pfalz einzuſchlagen, wenn das
etter geeignet iſt.

Das Luftſchiff „Hanſa“
ſtieg geſtern Montag um 83 Uhr nachmittags vom Luftſchiff

in Gotha auf, führte in 200 Meter Höhe eine Schleifen-
fahrt über der Stadt aus und verſchwand dann in weſtlicher
Richtung. Die „Hanſa“ fuhr über Eiſenach und Langenſalza und
erſchien um 4 Uhr 5 Min. wieder über Gotha; um 4 Uhr 40 Min.
landete ſie glatt vor der Luftſchiffhalle. An Bord hatten ſich acht
Fluggäſte befunden, die Führung hatte Diplomingenieur Dörr.

Vermiſchtes.
Marinegräber im Auslande.

Jm „Marineverordnungsblatt“ erläßt der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts eine Verfügung, nach der der evangeliſche
Stationspfarrer in Wilhelmshaven ein Verzeichnis ſämtlicher
Gräber von im Auslande beerdigten Marineangehörigen führt.
Von dieſem Verzeichnis erhalten alle ins Ausland gehenden oder
dort befindlichen Schiffe eine Ausfertigung, die den Zweck hat,
ihnen die Erfüllung einer Pflicht der Pietät gegen verſtorbene
Kameraden zu erleichtern. Die Schiffe berichten nun von Zeit
zu Zeit, welche Gräber ſie beſucht haben und wie ſie dieſelben
vorgefunden haben. Der Stationspfarrer berichtigt hiernach ſein
Verzeichnis, ſo daß er jederzeit Auskunft geben kann, wann ein
Grab zum letzten Male beſucht iſt. Dieſe Fürſorge für die
Gräber unſerer im Auslande verſtorbenen Kameraden iſt im
übrigen nicht neu. Jm Jahre 1898 hat der Staatsſekretär be-
reits angeordnet, daß alle Schiffe, die einen Hafen anlaufen, in
dem ſich Marinegräber befinden, ſich von dem Zuſtande der Gräber
überzeugen, dieſelben eventuell inſtand ſetzen und berichten ſollen.

Die jetzige Verfügung hat lediglich den Zweck, dafür zu ſorgen,
daß auch keines vergeſſen werde und liege es auch an einem Orte,

wo verhältnismäßig ſelten ein Kriegsſchiff hinkommt und wo ſein
Vorhandenſein auch bei den Ortsanſäſſigen in Vergeſſenheit
geraten ſein könnte. Den Hinterbliebenen unſerer fern von der
Heimat ruhenden Kameraden aber möge es ein Troſt und eine
Beruhigung ſein, daß kameradſchaftliche Pietät bemüht iſt, nach
beſten Kräften für eine würdige Erhaltung der letzten Ruheſtätte
ihres Toten zu ſorgen,

Das Attentat eines Sozialiſten auf Rovpſevelt.
Aus NewYork wird gedrahtet: Das Gerücht von

einem Attentat auf Rooſevelt beſtätigt ſich.
Wie aus Milwaukee gemeldet wird, hat ein Soziali ſt
einen Schuß auf ihn abgegeben, der ihn an der Bruſt verletzte.
Trotz der Verwundung begab ſich Rooſevelt, ohne den Aerzten zu
geſtatten, die Wunde zu unterſuchen, in eine Verſammlung, wo
er faſt eine Stunde redete. Jnfolge des großen Blutverluſtes
mußte er ſchließlich ſeine Rede unterbrechen. Er wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Die Aerzte ſtellten feſt, daß keine un-
mittelbare Gefahr beſtehe. Da es den Aerzten bisher nicht ge-
lungen iſt, den Sitz der Kugel zu ermitteln, ſoll eine Durch-
leuchtung Rooſevelts mit Röntgenſtrahlen vorgenommen werden,

Von dem Grubenunglück in Queenstown (Tasmania). Man
meldet von dort: Fünf weitere Leichen ſind zutage gefördert
worden. Man fürchtet für das Leben der 98 noch in
der Grube Eingeſchloſſenen. Unermüdlich werden
Verſuche gemacht, zu ihnen vorzudringen.

Drei Perſonen ertrunken. Bei Freienwalde i. Pom.
ſind im Staritzſee drei Perſonen, nämlich der Arbeiter
Hermann Modrow, der ſiebzehnjährige Gorſchin und der fünf-
jährige Sohn Günter des Briefträgers Armir ertrunken.
Die Leichen ſind geborgen.

Verhaftung eines Mörders. Der Handlungsgehilfe Richard
Bermuske, der in der Nacht zum 6. Oktober den Lehrling
Scholz der Kolonialwarenhandlung Kloſe in Breslau er
mordete und aus dem Geldſchrank 500 Mk. raubte, iſt in
Koppen bei Brieg in der Wohnung ſeiner Eltern verhaftet worden.
Bermuske hat die Tat eingeſtanden, Genoſſen aber bisher nicht
angegeben.

120 Kühe verbrannt. Sonntag abend wurde auf dem
Thereſienhofe des Gutsbezirkes Ricksdorf bei Plön das große
Kuhhaus vollſtändig eingeäſchert. 120 Kühe ſind
umgekommen. Außerdem ſind große Erntevorräte ver-
brannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Räuberiſcher Ueberfall auf einen Bankbeamten. Jn dem
Pariſer Vorort Nauterre wurde der Prokuriſt eines Pariſer
Bankhauſes, Brébion, Montag abend von Banditen überfallen, in
einem Automobil entführt und ſeiner Barſchaft von 2000 Fres.
ſowie verſchiedener Schmuckſachen beraubt. Jn Neuillh verſuchten
die Räuber, ihn in die Seine zu werfen, doch konnte ſich Brébion
retten. Von den Verbrechern fehlt jede Spur.

Aktienfälſchungen. Jn Brüſſel iſt man Fälſchungen
von Aktien einer belgiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft auf die Spur gekommen. Ueber 50 000 gefälſchte Aktien
von je 500 Fr. ſollen im Umlauf geſetzt worden ſein. Der Admini-
ſtrator der Geſellſchaft ſoll nach Paris geflüchtet ſein. Der Be
triebsdirektor der Eiſenbahngeſellſchaft iſt unter dem Verdacht
der Teilnahme an dem Betrug verhaftet worden.

Eine Frau als Mordanſtifterin. Die Ehefrau des ermordeten
Fabrikarbeiters Kniepe zu Oberdrees bei Bonn iſt unter dem
Verdacht der Anſtiftung zum Morde verhaftet worden.
Vermutlich hat ein Liebhaber der Frau den Mord be-
gangen. Auf Ermittelung des Täters hat der Regierungs
präſident fünfhundert Mark Belohnung ausgeſetzt.

Maſſenvertrieb von verdorbenem Fleiſch. Den „B. N. N.“
wird aus Köln, 14. Oktober, geſchrieben: Zu den letzttägigen
Maſſenfleiſchvergiftungen veröffentlicht die „Rheiniſche Ztg.“
einen aufſehenerregenden Artikel von ſachkundiger Seite, worin
erklärt wird, daß maſſenhaft krankes Fleiſch aus mehreren Land
orten des Kreiſes Düren geſammelt, mittelſt Eiſenbahn nach
faſt allen Gegenden Deutſchlands geſandt wird.
Das Fleiſch ſei in derartigem Zuſtande, daß ſich zeitweiſe die
Eiſenbahnbeamten weigerten, den Fleiſchtransport zu übernehmen,
weil der Jnhalt der Körbe die Luft verpeſte. Der Gewährsmann
des Blattes erklärt, es ſei vielfach vorgekommen, daß Tiere
während der Nacht geſchlachtet und behördlicherſeits überhaupt
nicht unterſucht wurden. Jm Kreiſe Düren befänden ſich in
Gürzenich, Hover, Mariaweiler und Merken weithin bekannte
Polkaſchlächtereien, die ſpeziell zweifelhafte Tiere und
ſolche, die ſchon dem Verenden nahe ſind, von fern und nah
aufkaufen und ausſchlachten. Jn Sachen der Kölner Fleiſch-

vergiftungsaffäre, durch die 130 Perſonen erkrankten, teilt die
„Rheiniſche Ztg.“ mit, daß gegen einen bei der Affäre beteiligten
Metzgermeiſter Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft eingelaufen
ſei, daß zwei lichtſcheue Händler jahrelang verdorbenes,
krankes, ungeſtempeltes Fleiſch geliefert und trotz
der hohen zu 25 und 30 Pfg. pro Pfund abgegeben
hätten. Die Angaben ſollen durch eine ganze Anzahl Metzger-
gehilfen demnächſt vor Gericht erhärtet werden.

Grubenunglück. Auf der „Preußengrube“ bei Beuthen
ſtürzten große Geſteinmaſſen zuſammen und begruben mehrere
Bergarbeiter. Nach angeſtrengter Arbeit gelang es, zwei Berg-
leute als Leichen zu h

Eine 17köpfige Expedition verſchollen. Wie aus FJrkutsk be-
richtet wird, iſt eine von dort nach Olekminsk entſandte Expe
dition von 17 Mann, die ſchon Ende September zurückkehren
ſollte, verſchollen und wahrſcheinlich mit dem Boote, das ſie be
nützte, in einem der Zuflüſſe des Amurgebietes ertrunken.

Mord. Aus Mailand wird berichtet: Der 73jährige Graf
Antonio Roſati, vielfacher Millionär, wurde abends auf
dem r auf gräßliche Weiſe in der Nähe ſeines
Schloſſes ermordet. Er war durch 16 Stiche getötet worden.
Der Dolch ſtach in der Leiche. Da die Mordtat in der Nähe des
Dorfes Rieti erfolgte, wo der Graf Güter beſitzt, glaubt man an
den Racheakt mehrerer Pächter.

Zuſammenbruch eines Neubaues. Jn Vichy iſt ein Hotel-
neubau von mehreren Stockwerken eingeſtürzt und hat 24 Ar
beiter unter den Trümmern begraben. Zwei wurden
als Leichen, zwölf ſehr ſchwer verletzt unter den Trümmern her-
vorgezogen.

Cholera auf den Sundainſeln. Wie aus Batavia berichtet
wird, iſt in mehreren Städten der Jnſeln die Cholera aus-
gebrochen. Täglich kommen etwa 50 neue Krankheitsfälle vor.
Beſonders betroffen iſt Samarang. Die Bekämpfung der Cholera
geſtaltet ſich ſchwierig, weil die chineſiſche Bevölkerung ſich durch
die härteſten Strafen nicht zur Durchführung der hygieniſchen
Maßnahmen bewegen läßt.

Eine ſeltene Briefmarkenplatte gefunden. Eine Entdeckung
von außerordentlichem Jntereſſe iſt im Nachlaſſe eines Londoner
Antiquitätenhändlers gemacht worden. Es handelt ſich um die
Originalplatte, von der die ſeltenen Briefmarken
Mauritius einen Penny und zwei Pence abgezogen wurden.
Für beide Briefmarken, von denen bis jetzt nur 26 Stück bekannt
wurden, bezahlen die großen Sammler 60000 bis 70 000 Mark.
Die Platte iſt nicht größer als eine Viſitenkarte.

Umbau des Schloſſes Ambras. Der öſterreichiſche Thronfolger
Franz Ferdinand iſt ſoeben in Jnnsbruck eingetroffen, um
mehrere Tage dort zu verweilen. Sein Aufenthalt hängt mit dem
Umbau des hiſtoriſchen Schloſſes Ambras zu-
ſammen. Das Schloß, ein alter Burgbau aus dem 11. Jahr-
hundert, war im 16. Jahrhundert der Lieblingsaufenthalt des
Erzherzogs Ferdinand und ſeiner Geliebten Philippine
Welſer. Jetzt wird das alte Schloß zur Aufnahme einer im
Wiener kunſthiſtoriſchen Hofmuſeum untergebrachten Waffen-
ſammlung ausgeſtattet und erweitert werden.

Entgleiſung eines Zirkustrains. Auf der Station Straßburg-
Neudorf entgleiſte ein Extrazug des Zirkus Sarraſani. Eine
Anzahl Wagen ſchlugen um. Bei dem Unfall, der bedeutenden
Materialſchaden verurſachte, kamen die bekannten dreſſierten
Gänſe des Zirkus um. Vier Wagen gingen vollkommen in
Trümmer. Die Strecke von Kehl nach Straßburg iſt infolge der
Entgleiſung bis auf weiteres geſperrt.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 14. Oktober 1912.

(Schluß aus Nr. 485 der „Hall. Ztg.“)
10. Bebauungsplan für den Weinberg. Gegen

die förmliche Feſtſtellung des durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzten
Fluchtlinienplanes für die geplante Straße vom Heideweg an der
Kohlenbahn über die Peißnitz und Ziegelwieſe bis zur Stein-
mühlenbrücke war einerſeits von der Kgl. Regierung und von der
Univerſitätsverwaltung, andererſeits von den Rauchfußſchen
Brauereien und dem Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein Ein-
ſpruch erhoben worden. Der erſtere Einſpruch richtete ſich gegen
die Feſtſetzung der Ziegelwieſe als „öffentlicher Platz; der letztere
Einſpruch iſt deshalb erhoben worden, weil das Weinberggelände
und das ſich an dieſes anſchließende Gelände des Bruckdorf-Niet-
lebener BergbauVereins in dem Bebauungsplan ausgeſchloſſen
worden iſt. Nachdem nunmehr die nördliche Hälfte der Ziegel-
wieſe in das Eigentum der Stadtgemeinde übergegangen iſt und
die ſüdliche Hälfte der Univerſitätsverwaltung als Turn und
Spielplatz überlaſſen werden ſoll, erſcheint es unbedenklich, z. Zt.
von Feſtſetzung der Ziegelwieſe als öffentlicher Platz abzuſehen.
Für das Gelände der Rauchfußſchen Brauereien und des Bruck-
dorfNietlebener BergbauVereins Fluchtlinien feſtzuſetzen, liegen
Bedenken nicht vor; der Magiſtrat hat deshalb einen entſprechen-
den Plan aufſtellen laſſen, mit dem die Beſitzer einverſtanden
ſind. Auch die Stadtverordneten ſtimmen zu. Jn waſſerbaulicher
Beziehung iſt die Führung der Straße über Ziegelwieſe und
Peißnitz inzwiſchen genehmigt worden. Berichterſtatter
Stadtvv. Grempler und Brehmer.

11. Landerwerb an der Lilienſtraße. Der
Tiſchlermeiſter Spanier hat auf ſeinem Grundſtück Lilienſtraße
Nr. 2 einen Neubau aufgeführt. Nach der feſtgeſetzten Flucht-
linie entfallen von der Grundſtück etwa 5 Quadratmeter Land
zur Straße. Der Genannte fordert hierfür eine Entſchädigung
von 60 Mk. für den Quadratmeter. Die Stadtverordneten ſtim-
men dem Erwerbe des fraglichen Landes zu dieſem Preiſe zu.
Berichterſtatter Stadtvv. Em mer und Pfautſch.

12. Fluchtlinienänderung für die Dölauer-
ſtraße. Für das Cröllwitzer Gelände zwiſchen der Talſtraße,
Cröllwitzer- und Dölauerſtraße iſt 1907 ein Fluchtlinienplan feſt
geſetzt worden. Jn dieſem Plan iſt für die Dölauerſtraße auf
der Strecke von der Eröllwitzerſtraße bis zur Knochenmühle
(einſchl.) eine Breite von 17 Metern vorgeſehen. Für die weitere
Strecke der Dölauerſtraße nach der Heide zu wurde ein Breiten-
maß von 26 Metern beſtimmt. Jn Rückſicht auf die Entwickelung
des Vorortes Cröllwitz erſcheint es geboten, dieſe Breite von
26 Metern auch für die erſtgenannte Strecke feſtzuſetzen. Es iſt
dies beſonders nötig, um den Forderungen auf Herſtellung eines
Reitweges gerecht zu werden, dann wegen der beſſeren Unter-
bringung der Straßenbahn ſowie überhaupt im Verkehrs
intereſſe. Auch hier ſtimmt die Verſammlung zu. Bericht
erſtatter Stadtvv. Gieſe und Brehmer.

13. Landverkauf am Böllberger Weg. Zum
Grundſtück der Halleſchen Röhrenwerke am Böllberger Wege ent-
fällt fluchtlinienmäßig eine im Eigentum der Stadtgemeinde
Halle ſtehende Parzelle von 125 Quadratmeter Größe. Die
Halleſchen Röhrenwerke ſind bereit, dieſe Parzelle käuflich für
625 Mark zu erwerben. Verſammlung ſtimmt zu. Bericht
erſtatter Stadtv. Emmer.

14. Verkauf einer Bauſtelle. Die Stadtverord-
neten ſtimmen zu, daß die Bauſtelle Nr. 19 an der Kohlſchütter-
ſtraße in Größe von etwa 737 Quadratmetern, bei der unge-
führ 431 Quadratmeter als Vorderland, 219 Quadratmeter als
Hinterland, 87 Quadratmeter als Vorgartenland in Berechnung
kommen, zum Preiſe von 3 dark für den Quadratmeter für
das Vorderland und von 16 Mark für das Hinter- und Vor-
gartenland unter den üblichen Bedingungen veräußert wird. Der
Geſamtkaufpreis beträgt etwa 18 688 Mark. Berichterſtatter
Stadtv. Blumentritt.

15. Tilgungsſatz für Landabtretung an das
Elektrizitätswerk. Mit Rückſicht darauf, daß dem
Elektrizitätswerk bereits 39 395 Quadratmeter Wieſenland zu
einem Tilgungsſatz von nur 1 Prozent überlaſſen worden ſind,
erſcheint es im Jntereſſe der Einheitlichkeit der Schuldenver-
waltung angebracht, dieſen Tilgungsſatz auch für das reſtliche
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Wieſenland bei Die Pera lung erklärk ſich damiteinverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Tolverg

16. Annahme eines Kapitals für Grab-pfle 45 Verſammlung beſchließt die Annahme eines Kapitals
von 1 Mark in 85prozentigen Konſols für die Uebernahme
der Pflege unter Unterhaltung der beiden Erbbegräbnisſtellen
Nr. 2748/4 x dem Stadtgottesacker. Berichterſtatter Stadtv.
Döhler. Hierzu ſtellt Stadtv. Springer den Antrag, zu
beſchließen, daß der Magiſtrat erſucht wird, alsbald eine Vor
lage zu machen, daß die Friedhofsdeputation befugt ſein ſoll,
über Annahme ſolcher Kapitalien ſelbſtändig und endgültig zu
beſchließen. Stadtv. HKühme wünſcht, daß auch über die Zu
weiſung von Hoſpitaliten die Hoſpitaldeputation ſelbſtändig be-
ſchließen kann. Der Springerſche Antrag wird ebenfalls ange
nommen.

17. Erweiterung der Schrebergärtenanlage
an der Deſſauer Straße. Verſammlung beſchließt, die
eplante Erweiterung der Schrebergärten auszuführen, die er-
orderlichen Mittel von 9000 Mark unter Gegenüberſtellung einer
achteinnahme von 2200. Mark für das Pachtjahr 1913 in den

Etat 1913 einzuſtellen und die Arbeiten unverzüglich in Angriff
zu nehmen. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch.

18. Abbruch der Hintergebäude Rathaus
ſtraße 16. Die Stadtverordneten bewilligen 700 Mk. zum
Abbruch der Hintergebäude des Grundſtücks Rathausſtraße Nr. 16
aus Kap. XX 11 des Ifd. Haushaltsplanes. Berichterſtatter
Stadtv. Beige.

S für Umbauten in Witte-kin d. Verſammlung erklärt ſich mit der Ausführung der Mehr
arbeiten nachträglich einverſtanden und nachbewilligt 4531,13 Mk.
auf Kap. X II des Haushaltsplanes von 1912. Bericht
erſtatter Stadtv. Gieſe.

20. Gntlaſtung von Rechnungen der außer
ordentlichen Kämmerei- Verwaltung. Verſamm-
lung entlaſtet die Rechnung über die außerordentliche Kämmerei-

t VI--XV und XVII. Berichterſtatter Stadtv.Spindler.v. Reſtſchuld aus dem Ankauf der Straßen
bahn. Die Magiſtratsvorlage beſagt:

Auf die Vorlage vom 8. Juni 1909 hat ſich die Stadtver
ordnetenverſammlung durch Beſchluß vom 1. November desſelbenJahres damit einverftanden erklärt, daß das geſamte nter-
nehmen der Halleſchen StraßenbahnAktien- Geſellſchaft von der
Stadtgemeinde am 31. Dezember 1910 zu den in S 13 des Ver
trages vom 20. November 1897 vereinbarten Bedingungen, alſo
„im weſentlichen gegen Bezahlung von 14 Millionen Mark
Aktienkapital und Uebernahme der bis dahin ungetilgten Obli-
gationenſchuld von 880 000 Mk.“ käuflich erworben wird. Jn der
Vorlage war darauf hingewieſen worden, daß nach der genannten
Vertragsbeſtimmung die Stadtgemeinde nicht nur die bezeichneten
Barabfindungen zu leiſten, ſondern auch in die laufenden
Verbind lichkeiten der Geſellſchaft gegen
Dritte einzutreten haben würde. Die Gegenpartei
rechnete hierzu alle bei jener ungedeckt verbliebenen
Beträge und ſtellte demgemäß für ſich einen Gewinn von
mehr als 80000 Mk. ein, belaſtete die Stadtgemeinde dagegen
mit einem nach des Guthabenkontos ſich auf faſt 43 000
Mark belaufenden Vorſchußkonto und mit einem Gläubigerkonto
von faſt 29 000 Mk. darunter 21000 Mk. Anteil der Stadt-
gemeinde am Reingewinn). Der Magiſtrat hat zunächſt, wenn
auch vergeblich, verſucht, dieſe Bilanz als Aktionäre
in der Generalverſammlung mit der Begründung anzu
fechten, daß die vorgenommene Gewinnberechnung wegen der
ſeit Jahren geübten un genügenden Dotierung des
Erneuerungsfonds eine unrichtige ſei. Nachdem aber die
Generalverſammlung dieſe Beanſtandung abgelehnt hatte, hat
der Magiſtrat nach Einholung des Gutachtens eines in der-
artigen Fragen beſonders bewanderten auswärtigen Juriſten von
einer Anfechtung des Beſchluſſes der Generalverſammlung gemäß
8 271 H.-G.-B. abgeſehen und ſich dahin entſchieden,
die Klage der Geſellſchaft auf Uebernahme der
angeblichen laufenden Verbindlichkeiten“ ab-
zuwarten. Als das Urteil eines erfahrenen techniſchen Sach
verſtändigen dahin erging, daß ſchon wegen zu geringer Ab
ſchreibungen auf das Gleisanlagekonto die
Paſſivſeite der letzten Bilanz mit einem, die
Zahlung eineer Dividende ausſchließenden
Mehrbetrag von rund 84000 Mark hätte be
laſtet werden müſſen, glaubte der Magiſtrat an der Ab-
lehnung der Forderung der Geſellſchaft auf Zahlung weiterer
71 745,85 Mark um ſo mehr feſthalten zu müſſen, als das tech
niſche Gutachten noch nicht berückſichtigt hatte, daß auch das
Wagenkonto wegen des Nichtabſchreibens der durch Aufgabe
des Akkumulatorenbetriebes in Verluſt geratenen 94 000 Mark
um dieſen Betrag zu hoch zu Buche ſtand bezw. keinen ent-
ſprechenden Ausgleich im Erneuerungsfonds fand. Durch S 21
des oben erwähnten Vertrages war der Austrag einem
Schieds gericht vorbehalten. Dieſes hat ſich veranlaßt ge-
ſehen, durch Schiedsſpruch vom 7. September d. J. vollſtändig
nach dem Klageantrag zu erkennen bezw. die Stadtgemeinde zu
verurteilen: 1. Die Reſtſchuld aus dem Vorſchußkonto bei H. F.
Lehmann mit 49 412,98 Mark, abzüglich des dortigen Guthaben-
kontos von 6953,88 Mark, alſo mit 42 459,10 Mark, 2. aus dem
Kontokorrentkonto (vier Gläubiger, darunter die Stadtgemeinde
mit dem Gewinnanteil von 21 056,60 Mark), die Reſtſchuld von
28,959,20 Mark, 3. die Reſtſchuld aus dem Dividenden-Konto mit
120,15 Mark zu übernehmen und die auf 2006,40 Mark feſtge-
ſetzten Koſten zu tragen, weil die Stadt ja den vollen Gegenwert
erhalten hätte. Da dieſer Schiedsſpruch nach den vertraglichen
Beſtimmungen endgültig iſt, erübrigt nur, die Stadtverordneten
Verſammlung um ihr Einbverſtändnis zu erſuchen, die vorge-
nannten Beträge in Geſamthöhe von 73 544,85 Mark nebſt Zinſen
ab 1. Januar 1911, dem verwendeten Stempel und dem Honorar
für die diesſeits in Anſpruch genommenen Gutachter aus dey
Anleihe des Jahres 1910 zu decken.

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtratsantrage nach den
Ausführungen der Berichterſtatter Stadtvv. Lembſer und
Probſt zu.

Stoffe
Abend-

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Jnfolge andauernder Erkrankung von Frl. Kühn muß am Wittwoch
an Stelle von „Fra Diavolo“ eine einmalige Aufführung der
Oper „Martha“ von Flotow treten. Die Titelpartie ſingt Frau
von Boer, den Lyonel Herr Färbach, den Plumkett Herr Kammer
ſänger Schwarz, die Nancy Frl. Sebald. Die Partie des Triſtan und
die Spielleitung iſt Herrn Kruthoffer übertragen. Muſikaliſche Leitung
Kapellmeiſter Eismann. Donnerstag zum letzten Male „Flachsmann
als Erzieher“. Freitag zum letzten Male „Zigeunerliebe“.
Sonnabend „Stella maris“. Jn Vorbereitung für Sonntag abend
r Gaſtſpiel der Kammerſängerin Albine Nagel) „Die

chbne Helena“ mit der geſamten Ausſtattung des Münchener
Künſtlertheaters in der Jnſzenierung von Profeſſor Max Reinhardt.
Die zu „Fra Diavolo“ gelöſten Billetts behalten zu „Martha“ ihre
Gültigkeit oder werden zum vollen Betrage zurückgenommen.

Willy Burmeſter Konzert. „Willy Burmeſter iſt und
bleibt der erſte Geiger der Gegenwart!“ Dieſer Aus
ſpruch eines namhaften Leipziger Kritikers ſagt in Verbindung mit dem

weiteren Urteile „er iſt nicht nur der phänomenalſte
Techntker, ſondern auch ein grund muſikaliſcher
Geiger,“ in treffender Kürze alles, was zur Bewertung des „Geiger
i notwendig iſt, und es ſollte eigentlich die bloße Mitteilung
„Willy Burmeſter ſpielt am 18. Oktober im Thalia-
feſt ſaal“ ausreichen, den Konzertſaal bis auf den letzten Stehplatz
zu füllen. Jedenfalls ſei den Muſikfreunden dringend nahe gelegt, ſich
die Gelegenheit, den weltberühmten Geiger in ſeinem dieswinterlichen
einzigen Konzert zu bewundern, nicht entgehen zu laſſen.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Der Max Reger Abend, welcher morgen Mittwoch im
„Mozartſaal“ ſtattfindet, verdient beſonderes Jntereſſe, bietet ſich
dem Muſikfreunde doch nur ſelten Gelegenheit, Werke dieſes bedeutendſten
Komponiſten der Jetztzeit in muſtergültigem Vortrag zu hbren, denn
ungeheuer ſind bekanntlich die Schwierigkeiten, die Reger mit ſeinen
kontrapunktiſchen Problemen in ſeinen Werken dem AUAusführenden
zumutet. Das Konzert ſei daher der Aufmerkſamkeit der Muſikfreunde
nochmals empfohlen. Karten bei Heinrich Hothan. (Siehe Anzeige.)

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Der Generaloberarzt a. D. Pro-

feſſor Dr. med. von Linſtow in Göttingen feiert am
17. Oktober ſeinen 70. Geburtstag. Otto Friedrich Bernhard von
Linſtow iſt zu Jtzehoe in Holſtein geboren. Jm Krankenhaus
auf der Lindenburg zu Köln iſt am 12. d. Mts. der ordentliche
Profeſſor der Geographie an der Univerſität Marburg, Geh.
Regierungsrat Dr. Otto Krümmel, im Alter von 58 Jahren
geſtorben. Profeſſor Krümmel war aus Exin, Provinz Poſen,
gebürtig. Die Kölner Aerzte Dr. med. Karl Zilkens,
dirigierender Arzt der ſtädtiſchen Zahnklinik, und Dr. med. Gott-
fried Thelen, Spezialarzt für Nieren-, Blaſen- und Harn-
krankheiten, wurden zu außerordentlichen Mitgliedern und Do
zenten an der Köl ner Akademie für praktiſche Medizin berufen.

Dr. theol. Simon Katſchner, a. o. Profeſſor für Katechetik
und Pädagogik in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Graz,
begeht am 16. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Seeadler“

am 11. Okt. in KilwaKiſſiwani. S. M. S. „Möwe“ am 12. Okt.
in Swakopmund. S. M. S. „Panther“ am 12. Okt. in Kribi
(Kamerun). S. M. S. „Nürnberg“ am 13. Okt. in Tſingtau.
S. M. S. „Emden“ am 13. Okt. in Kobe (Japan) S. M. S.
Flußkbt. „Otter“ am 18. Okt. in Hankau. S. M. S. „DTiger“
am 14. Okt. in Hongkong. S. M. S. „Magdeburg“ am 14. Okt.
in DanzigNeufahrwaſſer. S. M. S. „Kaiſer“ iſt am 11. Okt. von
Neufahrwaſſer nach Kiel gegangen und am 12. Okt. dort einge-
troffen. Poſtregelung für S. M. S. „Straßburg“ vom 14. bis
17. Oktober Kiel, vom 18. Oktober ab Neufahrwaſſer.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
14. Oktober. Angekommen: „Nauplia“, nach der Weſtküſte Süd-
amerikas, 11, Okt. in Punta Arenas. „La Plata“, von Mexiko
und Havana, 12. Okt. in Vigo. „Moltke“, von New-York, 13. Okt.
in Neapel. „Spreewald“, nach Havang und Mexiko, 13. Okt. in
Coruna. „Dacia“ 13. Okt. in Paranagug. „Savoia“, von Afrika,
13. Okt. auf der Elbe. „Hoerde“, von NewOrleans, 13. Okt. auf
der Elbe. „Corcovado“, von Mexiko und Havana, 13. Okt. auf
der Elbe. „Pallanza“, von Montreal, 13. Okt. auf der Elbe.
„Theſſalia“, von der Weſtküſte Südamerikas, 13. Okt. auf der
Elbe. „Pretoria“, von Boſton und Baltimore, 13. Okt. auf der
Elbe. „Palatia“, von Weſtafrika, 13. Okt. auf der Elbe. „Parthia“,
von Penſacola, 13. Okt. in Brake. „Weſtphalia“, von Galveſton
und Norfolk, 14. Okt. auf der Elbe. „Slavonia“, von Weſtafrika,
14. Okt. auf der Elbe. „Graf Walderſee“, von Philadelphia,
14. Okt. auf der Elbe. „Spreewald“, nach Havang und Mexiko,
14. Okt. in Vigo. „Steiermark“ 13. Okt. in Boſton. „Brisgavia“,
von Oſtaſien, 14. Okt. in Suez. „Arabia“, nach Braſilien, 12. Okt.
in Cadiz. „Segovia“, nach Oſtaſien, 13. Okt. in Port Said.
„Scandia“, ausgehend, 14. Okt. in Hongkong. „Arcadia“, aus-
gehend, 14. Okt. in Yokohama. „Sachſen“, heimkehrend, 14. Okt.
in Hankau. „Bayern“, nach Oſtaſien, 14. Okt. in Penang.
Abgegangen: „Nicaria“, von der Weſtküſte Südamerikas, 10. Okt.
von Punta Arenas. „Jllyria“, nach der Weſtküſte Südamerikas.,
11. Okt. von Teneriffa. „C. Ferd. Laeisz“ 12. Okt. von Kobe nach
Moji. „Arcadia“ 12. Okt. von Kobe nach Yokohama. „Barce-
lona“ 12. Okt. von Philadelphia nach Hamburg. „Spreewald“,
nach Havang und Mexiko, 13. Okt. von Carua. „La Plata“, von
Havana und Mexiko, 13. Okt. von Vigo nach Antwerpen. „Jſtria“,
nach NewOrleans, 13. Okt. von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“,
nach dem La Plata, 13. Okt. von Cuxhaven. „Almeria“, von
Perſien, 13. Okt. von Port Said. „Liberia“, nach Oſtaſien,
13. Okt. von Suez. „Syria“, nach Weſtindien, 13. Okt. von Ant
werpen. „Fürſt Bismarck“ 13. Okt. morgens von Tampico nach
Puerto Mexiko. „Belgravia“, heimkehrend, 12. Okt. von Singa-
pore nach Suez. „C. Ferd. Laeisz“ 14. Okt. von Moji. „Lome“,
von Afrika, 12. Okt. von Lome. „Altmark“, von Jndien, 14. Okt.
von Algier. Paſſiert: „Uckermark“, nach Jndien, 12. Okt.
Finisterre. „Preußen“, von Oſtafien, 12, Okt. Perim,

äft, Poſtſtraße.)L. Schönlicht, Bankgeſg ontag in Marſeille an.14. Oktober. „Pringz Heinrich

tag in New-Hork an.
„Gotha“ Sonnabend in Antwerpen an.
Bremerhaven ab.

„Roon“ Sonntag von Port Said ab.
Sonntag in Alexandrien an.
ab. „Scharnhorſt“ Sonntag von Freemantle ab.
Sonntag von Venedig ab.

tag von Antwerpen ab.

Montag Scilly paſſiert.

ſinck“ auf Ausreiſe Sonnabend in Las Palmas an.
Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag Cuxhaven paſſ.

mann“ auf Ausreiſe Montag Dover paſſ.

Heimreiſe Sonntag in Hamburg an.

Rorbbeutſcher Llohd. (Bureall für den Begirk Halle a. S.
Bremen,

„Gnei-
ſenau“ Sonntag in Neapel an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag
von Plymouth ab. „Chemnitz“ Montag in Sydney an. „Prinzeß
Alice“ Sonntag von Algier ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Mon-

„Main“ Sonnabend Biſhop Rock paſſf.
„Gießen“ Sonntag von

„Friedrich der Große“ Sonntag von Bremer-
haven ab. „Prinz Heinrich“ Sonnabend von Neapel ab. „Eiſenach“
Sonnabend von Bahia ab. „Kleiſt“ Sonntag Vliſſingen paſſiert.

„Prinzregent Luitpold“
„Berlin“ Sonntag von Gibraltar

„Schleswig“
„Goeben“ Sonntag in Colombo an.

„HYorck“ Sonntag in Aden an. „Derfflinger“ Montag in Yoko-
hama an. „Bonn“ Sonntag von Liſſabon ab. „Therapia“ Sonn-

„Brandenburg“ Sonntag Lizard paſſiert.
„Aachen“ Montag von Bremerhaven ab. Kronprinzeſſin Cecilie“

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Oktober. „Arnold Am-
„Jrma

„Lothar
Bohlen“ auf Ausreiſe Sonntag von Las Palmas ab. „Alexandra
Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag Oueſſant paſſ. „Lilli Woer-

„Lome“ auf Ausreiſe
Montag von Las Palmas ab. Gouverneur von Puttkamer“ auf

„Savoia“ auf Heimreiſe
Sonntag in Hamburg an. „Palatia“ auf Heimreiſe Montag in
Hamburg an. „Slavonia“ auf Heimreiſe Montag in Hamburg an.

Standesamt.
d alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Oktober 1912.

Radeberg und Pauline Burgmann, An der Univerſität 6.

und Helene Hirſch, Merſeburger-Str. 161.

inhaber Emil Bock, Kl. Ulrichſtr. 1, S. Heinz.
Friedrich Wolff, Gräfeſtr. 16, T. Dorothea.
Hermann Rummel, Nickel-Hoffmannſtr. 6, S. Alfred.

Bänſch, Südſtr. 50, T. Eva.

Oſendorfer-Str., 4, S. Kurt.

Schöbel, 54 J., Glauchaerſtr. 18.
69 J., Frieſenſtr. 23.
T. Margot, 1 J., Canſteinſtr, 9.
Heckſcher, 65 J., BeeſenerStr. 10,

L. L. Haushälter, Theißen.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 83a. Meldungen vom 14, Oktober 1912.

Wilhelmſtr, 25.

Frieda Giebler, Kl. Klausſtr. 7.

DeſſauerStr. 24 und Marie Göhre, Breiteſtr. 32.

Dem Arbeiter Otto Hennig, Röderberg 21, T. Elli.

ſtraße 14. Die Lehrerin Johanna Schröder, 63 J., Uleſtr. 9.
n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politit,
euilleton und Theater von l „--10, Uhr, für die übrigen Reſſorte

von 8-1 Uhr mittags.

u No. 2785
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Gesellschafts- Kleider
Letzte Modeeragcheinungen in allen Preislagen
für Ball- und Gesellschaftszwecke
In klaren und festen Gewoben in roloher Auswahl.

a Anfertigung von Toiletten in bester An
Mäntel n Chäles, Boas und Hauben.

Führung. W
Bruno Freytag, Halle S.,, Leipziger Strasse [00.

Aufgeboten: Der Packer Alfred Wanke, Gr. Steinſtr. 35 und Lina
Stange, Schlamm 9, Der Telegraphenaſſiſtent Wilhelm Gabelik, Erfurt
und Eliſe Möbius, Mauerſtr. 15. Der Produktenhändler don W

er Kauf
mann Adolf Frank, Gera und Hedwig Roſenthal, AlbertDehneſtr. 1.

Edeſchließungen: Der Kaufmann Siegfried Geismar, Freiburg i. Br.
Der Schneider Guſtav

Schulze, Bitterfeld und Marie Rackwitz, Gr. Ulrichſtr. 18. Der Arbeiter
Alfred Mäder, Beeſener-Str. 130 und Frieda Angermann, Huttenſtr. 19.
Der Heizer Willibald Kalläne und Anna Kaatz, MansfelderStr, 47.

Geboren: Dem Zimmermann Emil Klingner, DieskauerStr. 15,
T. Margot. Dem Schmied Otto Langenhagen, Töpferplan 2, T. Erna.
Dem Arbeiter Robert Jaſtizembeky aus ObhauſenPetri S. Otto, Klinik.
Dem Arbeiter Paul Staar, Ludwigſtr. 8, S. Walter. Dem Geſchäfts

Dem Prokuriſten
Dem Kanzleibeamten

Dem Jſolierer
Max Brendel, Ludwigſtr. 11, T. Anny. Dem Geſchäftsreiſenden Albert

Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer Friedrich
Böhm, Pfälzerſtr. 22, S. Friedrich. Dem Bahnarbeiter Karl Rennert,

Geſtorben Des Liniierers Karl Voigt Ehefrau Hermine geb.
Der Jnvalide Wilhelm Kluppe,

Des Obertelegraphenaſſiſtenten Friedrich Röpe
Die Witwe Selma Köhler geb.
Des Formermeiſters Guſtav Lotze

Ehefrau Agnes geb, Mansfeld, 54 J., Bernhardyſtr. 49. Des Schuh
machers Guſtav Schatz Ehefrau Luiſe geb. Voigt, 53 J., Brunoswarte 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter W. A. Steinmetz und

Aufgeboten Der Landwirt Paul Menzel, Harber und Elſe Hackert,
Der Friſeur Otto Koch, Harz 5 und Margarete

Geithner, Breiteſtr, 15. Der Maurer Karl Gutſchalk, Körnerſtr, 7 und

Eheſchließungen: Der Poſtaſſiſtent Rudolf Brockmann, Leipzig und
Martha Peters, Blumenthalſtr. 27. Der Stärkemeiſter Stephan Nowak,
Nechlau und Berta Peiske, Leſſingſtr. 14, Der Friſeur Albert Döbbel,

GSoboren: Dem Arbeiter Ernſt Kanning, Böckſtr. 6, S. Ernſt.
Dem Polizeiſergeanten Franz Pittwald, HordorferStr. 6 g, S. Franz.

Geſtorben: Der Gaſtwirt Robert Lüdicke aus Nauendorf, 53 J.
Diakoniſſenhaus. Die Diakoniſſe Selma Zimmermann, 68 J., Lafontaine

I
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D. Hammerschmickht jchstrasse Eleganteste Damenhüte.

Waſhaſſa- Theater.
Letzate 3 Tage! Letzate 3 rDie erfolgreiche RevneJuhul Es ist erreiehti

Ca. 100 Mitwirkende! 50 Balletteusen?
Sonnabend Premieère: 500 000 Teufel

Saalschloss-Braueroi,
Mittwoch, d. 16. Oktober 1912, nachmittags 4 Uhr

953. grosses Streichkongert,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ. Regts. Generatfeld marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 MkVorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winicier. 7

Wissenschaftliche Vortragsreihen.
Zum Besten hiesiger Universitätsinstitute im Auditorium XVIII

des Seminargebäudes der Universität.
Wontags., 6--7 Uhr abends, ausser en ersten ras V. Prof. Haecker.
Erste Vortragsreihe: Professor Dr. Haecker:„leher renziragen der Biologie und Kulturwissensehaſten“

(mit Lichivilderv).
l. Vortrag: Prähistorische Menschenrassen
Donnerstag, d. 24. OKt. 6--7 Uhr abds. (nieht NMontag, den 21.)
2. Vortrag: Vererbungsgeschichtliches in Völkerkundeund Genealogie

Montag. den 28. Oktober.Vortrag: Vorstufen ästhetischen Empfindens im Tier-
reich (Farbenempfindung und Farbenschmuck der Vögoel)

Montag den 4. November.
4. Vortrag: Beobachtungen und Ansichten über die

Denk fähigkeit der TiereMontag, den 11. November.
Zweite Vortragsreihe: Professor Dr. Abert
„Deutsche Hausmusik im 17. u. 18. Iahrhundert“

(mit Cembalo- und Gesangsvorträgen)
Montags. den 18., 25. Vovember. 2., 9.. 16. Dezember.

Dritte Vortragsreihe: Professor Dr. Waetzoldt
„Wechselwirbungen zwischen dentscher Malerei und Poevie

im 19. Jahrhundert mit Lichtbildern)

Montags, den 13., 20. Januar. 3., 10.. 17. Februar 1913.
Dauerkarten für je eine Vortragsreihe zu 5 MK.,FinzelKkarten für jeden einzelnen Vortrag zu 1.50 M.

sind vom 1. Oktober ab bei Herrn Hausmeister Kittelmann
im Seminargebäude der Universität erhältlich. [8951

e Morxartsaal.Mittwoch. den 16. Oktober. abends s Uhr

max Reger- Abend,
J veranstaltet von [8758J (onſtanta Prbicenno Wwravier), Alexander Sehmuller (Vioune

T Joseph Malkin (Violoncello).
S BFrogramm: 1. Sonate C-dur op. 72 t. Viol. u. Pfte. 2. Suite im
alt. Styl op. 93 f. Viol. u. Pfte. 3. Trio op. 102 f. Viol., Cello u. Pfte.

M Konzerttflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch.Karten gu J. 3.10. 2.10, 1.55 und 1.05 in der
i i Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Freitag. 18. Oktober Thaliasaal
ſo Honzerte Willy Burmester
on Billets i. d. Hofmus.-Hdlg. Reinhold Koch.

r öbstweinschenke a. d.
Zu dem jeden Mittwoch e a. d.

Konzert

Reide.
(8224

ergebenſt ein H. Ricke.

Tanzunterricht.
Gegen Ende ds. Mts. eröffnen wir

Kaiser Wilhelm, Bernburgerstr. 12,
richt für die Schüler-, die Kaufleute und die
akademisehen Zirkel. Ein Sonder-Kursus für junge
Mädchen beginnt Mitto November. Gefl. An-
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit

von 11--4 Uhr. 15431F. Roceo, E. RoCCO, Vniversitutetanzlehrer,

Blumenthalstr. 11. 5

im Motel
unsern Unter-

eilstr. 15.

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Grand PrixCrü nuſſen. Reitunterricht
erteilt Damen und Herren [5730Hallescher Tatter an Lauchſtädterſtraße 1. Tel. e

S

TFür Militär!
Nabgiege Reithosen, Hemden,

Träger, Socken ete im
Racdlikal Verkauf

wegen Aufgabe des Ladens.
Gust. liebermann, rStrasse 30.

Vnterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Vinj. -Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium
besondere Damenklassen) von
Dr. Herm. Krause, Halle a. S. Heinrichstraße 14.

Pension. Programm
Schulanfang: Dienstag, den 15. Oktober er. [8165

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 16. Okt. 1912
39. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch- komiſche Oper in 4 Akten

von Friedrich von Flotow.
Spielleitung: Karl Kruthoffer.

Muſikalcſche Leitung A. Elsmann.
Perſonen:

LadyHarriet Durham,
Ehrenfräulein der
Königin Aice v. Boer.Nancy, ihre Vertraute R. Sebald.

Lord Triſtan Mickle
fort, ihr Vetter K. Kruthoffer

Lyonel A. Fährbach.Plumket, ein reicher

Pächter Fr. Schwarz.Der bter zu Mich
mond C. Hammes.4 Elſe Thiele.2.! Magd Elſe Seidel.A. Hartmann

1.) Ludw. Trier.2. Diener der Lady W Jan

3. Paetow.Gerichtsſchreiber, Pacht Mägde,

Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge
der Königin.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [8949
Donnerstag, d. 17. Okt. 1912
40. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Flachsmann als Erzieher.

Im Weinhaus Broskowsli
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
zu kleinen Preiſen.

Halbheer's Weinstube,
modernstes Weinrestaurant,
Gr. Ulrichstr. 10 Uot links

SKkatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Achten Sie beim Einkauf
genau aufdieschutzmarke

elikan.gesetzl. geschützt Nr. 101 060.

fast

eiten Ajs89

De n
a t Keffinade

Wnnicn Aürtens W.
n BRaAutRei HAuE *5.

Aerztlich Sncfonen

I

Pelikan-baramel-Nalzbier,

schwer eingebraut ausbestem Malz und Hopfen,
nachgesüßt m. ff. Raffinade.

C. L. BIaux.
Baumkuchenfabrik u. Konfitüren-

handlung, Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtr. 59,Gegr. 1843, Tel. 117.
Berühmte fabrikate:

Nagdalenenforten,

Magdalenenkuchen,

Vakronenberge.

Gustav Adolf Frauen verein.
Der Nähverein beginnt am 22. Oktober und arbeitetwährend der Finger jeden Dienstag nachmittag von

3-5 Uhr in dem Saale der Kinderbewahranſtalt Martins-
berg 21. Wir fertigen praktiſche, einfache Sachen, welche in
Konfirmandenhäuſer die in katholiſchen Gegenden errichtet ſind,
eſandt werden. Dort ſind arme evangeliſche Kinder, welche
onſt keine Gelegenheit durch Kirche und Schule haben, auf-
genommen, in ihrem Glauben unterrichtet und gefeſtigt. Solche
Anſtalten ſind ein großer Segen für die weit verſtreute evangeliſche
Bevölkerung, doch ſind ſie auf die Unterſtützungen ihrer Glaubens-
brüder angewieſen, und ſo bitten wir ihnen um rege Beteili-
gen am Nähverein und um gütige Geldbeiträge zur Anſchaffunges Nähmaterials und zur Abhülfe der dringendſten Bedürfniſſein einigen der vielen Digſporagemeinden. (190

m Namen des es Vorſtandes Margarete Weicke.

Paul ZWanig, Lohndiener.
Halte mich. den geehrten Herrschaften bei allen vor-

kommendenPFestlichheiten, Jagdessen etc. bestens empfohlen.
Halle a. S.,Gr. Wallstrasse 2 II. Fernruf 2873.
Schreibmaschinen- Arbeiten

aller Art werden von Bureaubeamten ſach gemäß u. ſauber

ausgeführt. Streiberſtraße 46 II r. 1--5 Uhr nachm.

7
von v. I uä eIa

Tanz Unterricht ars la Tour-
Eröffne am 28. Okt. in obigem Lokale den Unterricht meines dies-jährigen Tanzzirkels. Ein Sonderkursus für Schüler höh. Lehr-
anstalten beginnt am 30. Okt. Alles Nähere enthält der Prospekt.Privat-Zirkel. auch P inzelunterrieht, spez. Novitäten, zu jeder Zeit.

e e Lehr-Institut für alie Vacher der Tanzkunst,Gust. D ug é61 i. L.-Wuchererstr. 77 pt. Nitgl. d. 6. D. T., Berlin.

Ddward Kettner,

Köln a. Rhein

Köln-Suhler mechaniſche Gewehrfabrik.

Erſtkl. Jagdgewehre u. Jagdartikel all. Art.
Folgende Preisliſten gratis und franko:

Preisliſte Nr. 1 über Jagdgewehre aller Art, als Doppel-flinten, Büchsflinten, Vockbüchsflinten,
Direkter und Dreilaufgewehre, Doppelbüchſen, Repetier-billiger Bezug und Einzellader-Büchſen, autom. Selbſtlade-

Geweh t undab Fabrik. n s Zzielfernrohre.
Preisliſte Nr. 2 über Teſchings, Revolver, autom. Piſtolen,Gartengewehre. Preisliſte Nr. 3 über Jagdbedarféartikel
aller Art. Preisliſte Nr. 4 über Jagdbekleidungsſtücke allerArt. Preisliſte Nr. 5 über Jagdmunition aller Art. Preis-
liſte Nr. 6 über Reh- u. Hirſchhornwaren. Preisliſte Nr. 10
über Hundedreſſurgpparate und ſonſtige Artikel für Hunde.

Ueber die Schußleiſtung der Schrotläufe wird eine Schuß
liſte mitgeliefert, über Kugelläufe die Original-Anſchußſcheibe;auch können Gewehre auf meinen Scheibenſtänden Käufern vor
geſchoſſen werden. Auf,
Deutſchen Verſuchsanſta

Auswahl

lant h J J
n Seht v R

Wunſch wird die Schußleiſtung bei der
lt für Handfeuerwaffen in Berlin-Halenſee

feſtgeſtellt. endung ohne Kaufzwang. 5726

c

Sehutzmarke
0968

cmSEIFENPFVIVER

Wwoell es die Wäsche schwanenweiss macht!

zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

h bleioht selbsttätig!

Apollo- Theater.

Heute, Dienstag, d. 15. Okt.
letzter Gastspielabend von

Mary Deha
Prager r vortinin ihren Kreationen.
3) Ungarischer Tanz No. 6. Brahms.
b) Träumerei Schumann.
c) G'schichten aus dem WienerWald,

Walzer. Strauss:.Außerdem z. letzten Male
die Weltattraktion

„Hus dem Reiche
der Mitte“,

chineſiſche Gaukler in ſhren

beiſpielloſen Künſten
u. die übrigen großen Kräfte.
Mittwoch, den 16. Okt.

5 Gastspiel von
Leon FPeret und
Gertrud Mangelsdorf,

fr. Mitglied des Königl.
Schauſpielhauſes, Berlin
d. Verwandlungs- Komödie

Japoleonsßückzug

5 Gastspiel vonGustav Bertram
v. Operettentheater i. Leipzig.

Lin eEin Zufall in 1 Akt und2 V Vor pandlimgen/

Nogen Za dec d
Regiſſeur des Leipziger 7

Stadttheaters.
e Außerdem der völligneue Attraktions Spielplan e

J

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater:Mittwoch:Carmen.

Donnerstag: Maria Stuart.
Altes Theater: Mittwoch. Liebelei.

Hierauf: Literatur. Donners-
tag: Geſchloſſen.

Operetten Theater Mittwoch:Der Zigeunerbaron. Donners-
tag: Die Dame in Rot.

Magdeburg.
Stadt-Theater:Mittwoch:Theater-

Konzert. Donnerstag: Der
Troubadour.

Weimar.
Hof Theater Mittwoch Gudrun.

Donnerstag: Die beiden
Hierauf: Die Opern

Erfurt.
StadtTheater: Mittwoch: Konzert.

Donnerstag: So'n Windhund.
Altenburg.

Hof-Theater:Mittwoch:Wieſelchen.
Coburg.

Hof-Theater: Donnerstag:Figaros
Hochzeit.

Sport- Artikel

für 18465Fusvhall-, Teumiv-, Hochey-Spieler,

Radfahrer, Auderer, Iurver

ſowie für
Iejchtathletik u. Donristih

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachk.,
A. F. Ehermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

frische Makronen,

Schützen.
probe.

pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
Zu haben bei [8184

Breiteſtraße 1,(arl Booeh, Marktplat; im

n 1
3 Chike Damen-Hüte, 5

e

modernste Umarbeitung.
p Sej7-. Samthüte. odeille 7. invicht.

2 R Gerwiehe, ne

Auskunfts-
bureau Max Schimmelpfennig.
G. m. b. Detektiv- Jnſt., beſindet

Pension Linde, Gr. Steinstrasse 291,
für Schiller Hallescher Schulen.

gegrändoet 1715. gegrändoet 1715.

&MARTEI FRANCOSIVCHERCOGNAC

Natorſiches Erzeugnis von im
Cognac Oistricte geernteten
und destilſierten Weinen.
Preis M. 7.60 dis M. 30 o. Fl. 0000 LeipzigerVerkaufstelle jetzt

ſich Se in, Pots ne 54.

Bettücher, 2,25 m lang g
in Dowlas und Halbleinen Von a

Hallesche Wäschefabrik,
18976

Strasse I7. eeoeo
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
16. Oktober.

1456. Stiftung der Univerſität Greifswald.
1553. Der Maler Lukas Cranach der Aeltere geſtorben.
1708. Der Dichter Albrecht von Haller geboren.
1726. Der Kupferſtecher und Maler Daniel Chodowieckt geboren.
1752. Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geboren.
1793. Königin Marie Antoinette von Frankreich wird ent-

hauptet.
1809. Der Begründer des Norddeutſchen Llohd, H. H. Meier,

geboren.
1813. Völkerſchlacht bei Leipzig (bis zum 18.).
1818. Der Begründer des Denutſchkatholizismus,

Ronge, geboren.
1827. Der Maler Arnold Böcklin geboren.

Der Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer geboren.1892. Der Schlachtenmaler Georg Bleibtreu geſtorben.

Tagesſpruch: Was die Leute gemeiniglich das Schickſal
nennen, ſind meiſtens nur ihre eigenen dummen Streiche.

Schopenhauer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 15. Oktober 1912.

Von der Univerſität Halle a. S.
Der Privatdozent an der Univerſität Halle a. S. Dr.

Friedrich Pfeiffer, dem ein Lehrauftrag für angewandte
Mathematik erteilt wurde, iſt 1883 zu Augsburg geboren. Jn
München und Göttingen erhielt er ſeine Ausbildung und promo-
vierte im Jahre 1907 in der allgemeinen Abteilung der Tech-
niſchen Hochſchule zu München. Dann war er Aſſiſtent bei
v. Braunmühl in M eünchen, Klein und Prandtl in Göttingen und
von Mangoldt und Sommer an der Danziger Techniſchen Hoch-
ſchule. März 1912 habilitierte ſich Pfeiffer in Danzig für
Mathematik und trat am 2. Auguſt d. Js. in gleicher Eigenſchaft
in den Lehrkörper der Halleſchen en pyiloſophiſchen Fakultät über.

Johannes

Der 0Obſtmarkt im „Wintergarten“
wurde heute morgen eröffnet. Er weiſt Erzeugniſſe aus den
verſchiedenſten Teilen der Provinz Sachſen auf. Der Markt iſt
diesmal mit 400 Zentnern Obſt beſchickt; beſonders ſtark ſind
wieder Aepfel in den verſchiedenſten Sorten vertreten. Man
ſieht u. a. die Goldparmäne, die Gravenſteiner, Schöner vonBoskoop, den gelben Edelapfel, Cox' Orangen- Reinetle, die große
Caſſeler Reinette. Auch Wirtſchaftsobſt iſt reichlich vorhanden.
Von Birnen ſind zu nennen Diels Butterbirne, die Paſtoren-
birne und Gute Luiſe von Avranches. Das Obſt iſt in einheit-
lichen Behältern zu 10, 25 und 50 Pfund ſorgfältig verpackt, ſo
daß die Früchte in tadelloſem Zuſtande in die Hände des Käufers
gelangen und infolge ihrer ſorgfältigen Behandlung eine guteHaltbark eit gewährleiſten. Außer mit Aepfeln und Birnen iſt
der Markt auch mit Honig, Fruchtſäften und Marmeladen, u. a.
auch mit Tomatenmarmelade in genügender W eiſe beſchigt. Die
Preiſe ſind bedeutend niedriger als im Vorjahre, ſo daß wohl
mancher, der im vergangenen Jahre mit Rückſicht auf die hohen
Preiſe von einem Kauf abſah, diesmal für einen verhältnismäßig
niedrigen Preis ſich in den Beſitz vorzüglichen, haltbaren Obſtes
ſetzen kann. Verkäufer ſind u. a. der Provinzialobſtgarten in
Diemitz, der auch prachtvolle Weintrauben in ſchöner Verpackung
zum Verkauf ſtellt, der Obſtbauverein Torgau, Schulz u. Rund-
ſpaden-Halle, Oskar Paarſch-Löbejün und H. Brenner-Gerbſtedt.
Verſchiedene Verkäufer ſandten auch Obſt, deſſen Verkauf in ent-
gegenkommender Weiſe die Landwirtſchaftskammer ausführen
läßt. Die Abfuhr des Obſtes in die Wohnungen der Käuferwird wieder in bewährter Weiſe von der Halleſchen Paketfahrt
Zillmann u. Lorenz beſorgt. Die mitgekauften Hehälter (Papp-
ſchachteln, Körbe und Kiſten) werden an der Kaſſe wieder zurück
gekauft. Am Mittwoch abend wird der Obſtmarkt geſchloſſen.

Neben dem ſchönen Obſt erregten ganz beſonders die neuen
Reideburger Obſtgeſtelle D. R.-G. M. 511 503 das Jntereſſe n
Beſucher. Gerade die Praktiker waren von dem Gedanken, daß
durch die Verſchiebbarkeit der Bodenleiſten die Unterlage für Obſt
jeder Größe zweckentſprechend geſtaltet werden könne, ſehr
entzückt.

Straßenbahn alte Puhehdorf Schennowig
In der Prozeßſache der Allgemeinen Elektri-

zitäts« Geſellſchaft gegen die Gemeinde Büſch-
dorf hat das Landgericht Halle die Klage der A. E. G. abge-
wieſen und feſtgeſtellt, daß die Gemeinde Büſchdor
an den mit der A. E. G. wegen Benutzung der DelitzſcheStraße geſchloſſenen Vertrag mangels Zuſtimmung

der Aufſichtsbehörden und der Stadt Halle nicht mehr ge-
bunden ſei. Damit iſt das letzte Hindernis, welches dem
Bahnbau durch die Stadt Halle entgegenſtand, beſeitigtk.
Hoffentlich erfolgt nun die landespolizeiliche
r des Projektes durch die Kgl. Regierung

Merſeburg rechtbald, damit der Bau noch in dieſem
Jahre fertiggeſtellt werden kann.

DDJ

Ausſtellung der Künſtlervereinigung „Brücke“
im Halleſchen Kunſtverein.

Man ſchreibt uns: Auf den Ausſtellungen moderner Kunſt
iſt die Beobachtung des 5 Publikums oft intereſſanter als die Be-
trachtung der Kunſtwerke. Das Neue, Niegeſehene reizt oft zu
ſchnellem Tadel, meiſtens zu Ausbrüch en einer hilfloſen Heiter-
keit. Auch die Ausſtellung der Brücke iſt reichlich mit beidem be-
dacht worden. Die mildeſten Urteile pflegen zu lauten: das kann
ein dreijähriges Kind beſſer, ſo malt der Struwelpeter und
ähnlich. Solche Beurteiler überſehen nur die Relativität jedes
künſtleriſchen Werturteils. Sie überſehen, daß jede kunſtgeſchicht-
liche Strömung notwendig eine Gegenſtrömung hervorruft, und
daß ſolche Gegenſtrömungen faſt immer an vergangene Stil-
epochen anknüpfen. Die Künſtler der „Brücke“ greifen zu
Menſchen und Landſchaften, ferner Zonen, um an ihnen ihren
Geſtaltungdsdrang zu verkörpern. Hierbei gelingen ihnen Farben-
wirkungen von bisher nicht gekannter Wucht und Leuchtkraft.
Weſſen Augen ſich aber unwillig von mancher Brutalität ab-
wenden, der vergeſſe nicht, daß hier keine fertigen Meiſter,ſondern junge, noch ſuchende Künſtler an die Seffentlichkeit

treten. t

I. Beilage zu Nr. 486 der Halleſchen Zeitung 16. Oktober 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Jn der geheimen Stadtverordnetenſitzung wurden ein

SchiedsmannStellvertreter, für den 7 7. Bezirk drei Armenpfleger,
für den 21. Bezirk ein Armenpfleger, für den 28. Bezirk ein Be
zirkovorſteher, ein Stellvertreter und zwei Armenpfleger gewählt.
Zwei Bureaudiätare werden als Bureauagſſiſtenten angeftellt.

Das i h et nnasgeer behandelte HerrHandelskammeraſſiſtent Roediger am Montag abend in einem
Vortrage im Handelskammergebäude. Vor einer zahlreichen,
aus Arbeitgebern und Angeſtellten beſtehenden Zuhörerſchaft
führte der Vortragende in klaren, überſichtlichen Ausführungen
die wichtigſten Beſtimmungen dieſes, 399 Paragraphen umfaſſen
den Geſetzes vor, das bekanntlich am 1. Januar 1913 in Kraft
treten ſoll. U. a. bildeten der Kreis der Verſicherungspflichtigen,
die Beitragsleiſtungen der Verſicherten und Arbeitgeber,
Leiſtungen der Verſicherung, Beitragszurückerſtattung, fernerOrganiſation, Verwaltung und Rechtſprechung der Verſicherungs-
anſtalt den Gegenſtand des Vortrages.

S Die öffentlichen Vorträge zur Belebung des Verfſtändniſſes
und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache beginnen,
worauf wir nochmals hinweiſen möchten, Mittwoch, den 16. Ok-
tober, abends 85 Uhr im Melanchthonianum der Univerſität
mit dem Vortrage des Leipziger Univerſitätsprofeſſors Dr.
Georg Holz „Aus den Anfängen der Hanſa“. Wir
werden über dieſe Vorträge berichten, wollen heute nur hervor-
heben, daß ſie Gelegenheit bieten, unſere nationale Bildung zu
vertiefen.

S Zurückgabe von Ausweispapieren an die ausländiſchen
Arbeiter. Die Deutſche Arbeiterzentrale machtArbeitgeber, welche ausländiſche Arbeiter peſchäftigen, darauf

aufmerkſam, daß ſie den Arbeitern bei Beendigung des
Arbeitsverhältniſſes unter allen Umſtänden die
Heimatspapiere, die ihnen von den Arbeitern zur Auf-
bewahrung übergeben worden ſind, zurückzugeben haben.
Eine Einbehaltung dieſer Papiere iſt in jedem Falle rechts
wid rig und zieht leicht finanzielle Verluſte nach ſich, da die
Arbeitgeber für jeden aus der Zurückbehaltung der Papiere er-
wachſenen Schaden haftbar gemacht werden können.

Auf ins Schlaraffenland! Unſer Geſchlecht gewöhnt ſich
daran, nichts mehr für unmöglich zu halten. Dinge, die man vor
einem Jahrzehnt noch für Träumereien eines Phantaſten hielt,
kommen unſerem Zeitalter der lenkbaren Luftſchiffe uſw. uſw.
ganz natürlich vor. Das Neueſte auf dieſem Gebiete iſt es, daß
nun wahrhaftig das ſagenhafte Schlaraffenland zugänglich ge-
macht worden iſt. Auf dem e e desh e Frauenvereins am 22. Oktoberwird auch dieſer Traum unſerer Jugend zur Wirklichkeit werden.

Zwar muß man ſich den Hingang noch immer auf die wohl-
bekannte Art durch den Hörſelberg erkämpfen, allein es iſt den
Jngenieuren des Feſtes gelungen, dieſen Durchgang ſo erheblich
abzukürzen, daß er ohne Beſchwerden überwunden werden kann.
Aber dann fliegen tatſächlich dem Eintretenden die gebratenen
Tauben in den Mund, wenn er ihn weit genug aufmacht und
auch alle anderen Genüſſe Schlaraffias werden genau ſo, wie es
im Märchen beſchrieben iſt, dargeboten werden.

Feſtkommers. Bekanntlich veranſtaltet der Ausſchuß für
Errichtung eines Kaiſer-Friedrich- Denkmals am Vor-
abend des Geburtstages weiland Kaiſer Friedrichs, alſo am
17. Oktober, in den r eine vaterländiſche Feier,
bei welcher die Kapelle der 36er und die Männerliedertafel mit-
wirken werden. Das Programm ſpricht durch ſeine Feviegenheit
ſehr an. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Jeder Deutſch-geſinnte iſt eingeladen. Eingeladen ſind die zahtreichen ange
ſchloſſenen Krieger-, Sänger-, Turn, Sport uſw. Vereine, die
Jnnungen und eine größere Zahl angeſehene Bürger unſerer
Stadt. Programme gelangen am Eingang in den Feſtſaal zur
Verteilung. Oeffnung der Räume 726 Uhr, Beginn des Kon-
zertes 815 Uhr.Vorturnerſtunde. Der 'Bez zirk rechts der Saale des
Nordoſtthüringer Turng a ues hielt unter Leitung
ſeiner Bezirksturnwarte Loſch und Klinz ſeine Vorturnerſtunde
in der Turnhalle am Roßplatz ab. Als Sieger bei dem volks-
tümlichen Turnen „Dreiſprung“ ging der Vorturner Erich
Henze vom Giebichenſteiner Turnverein mit 11,10 Meter hervor.
Die Stabübungen wurden vom Vorturner Wurche vorgeturnt.
Jn der darauf folgenden Sitzung erſtattete der erſte Bezirks-turnwart den Jahresbericht. Hierauf wurde zur Wahl der Be
zirksleitung geſchritten. Es wurden gewählt einſtimmig: Dreher
Robert Loſch 1. Bezirksturnwart, Tapezierer und Dekorateur
Willy Klinz 2. Bezirksturnwart, Rechtsanwaltsbürovorſteher
Willy Rohleder Bezirksſchriftwart, Schuhmachermeiſter Richard
Klinz Bezirksbücherwart.

Geſellſchaftskonzert im Zoo. Das Geſellſchaftskonzert des
Stadttheater-Orcheſters am Donnerstag abend 8 Uhr verſpricht ein
außergewöhnlicher Kunſtgenuß zu werden. Die mitwirkende
Soliſtin Frau Ging Goetz-Berlin (Alt) genießt als Oratorien-
und Konzertſängerin einen ſehr guten Ruf. Die Künſtlerin ſingt
die ſelten gehörte Arie aus der Oper „Rerxes“ von Händel, dann
„Sylphe des Friedens“ und das „Wiegenlied“ von Mozart(inſtrumentiert von Felix Mottl), ferner am Klavier mehrere
Lieder von Brahms und Schumann. Für das Orcheſter unter
Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſtehen eine Reihe
hervorragender Werke verzeichnet, u. a. „Menuet du Bourgeois
gentil homme“ von Lully (Solo- Violine Herr Konzertmeiſter
J. Verſteeg); Ouverture zur „Zauberflöte“ von Mozart; Ouver-
türe „Meresſtille und glückliche Fahrt“ von Mendelsſohn-Bar-
tholdy; Fantaſie „Romeo und Julia“ von Sve ndſen u. a. m.
Billettvorverkauf in den Hofmuſikalien handlungen von Hothan
und Koch.

Ein Liederabend von Sven Scholander gehört ſozuſagen zu
den berechtigten muſikaliſchen Eigentümlichkeiten unſerer Stadt
Halle, die ja als Geburksort großer Tonſchöpfer die Voe erpflich-
tung in ſich fühlt, Muſik in jeder Geſtalt zu pfiegen. Zu
Sven Scholander aber, dem ſchwediſchen Lautenſänger, pilgert
man beſonders gern, denn nie geht man ohne Anregungen ge-
mütlichſter Art aus ſeinen Liederabenden fort. Nun zumal da
ſeine jugendliche Tochter Liſa, geſchmückt mit dem Reiz einer
wohlgebildeten, klangvollen, ſchmiegſamen, den Schmelz der
Jugend beſitzenden Stimme. dem Vater „treu zur Seite ſteht“.
Und ſo bot denn auch der geſtrige Liederabend dieſes Sänger-
paares im „Neumarkt-Schützenhaus“ wieder die Erſcheinung
inniger Beziehungen zwiſchen der Kunſt der Sänger und den
einpfänglichen Herzen der Zuhörer. Und das, obwohl es zumgrößten Teile Lieder fremder Zungen waren, die ſie orſrugen;
6 Volkslieder aus den ver utedenſten Teilen Schwedens und drei
franzöſiſche Lieder, von denen das letzte Ladinderindine“ wieder
holt werden mußte. Die ſchwediſchen Lieder ſprachen wie die
deutſchen durch ihren innigen Ton und ihre klare Einfachheit an.
Sven Scholanders Humor brachte auch an dieſem Abend wieder

die Hörer zum herzhaften Lachen und zu ſtürmiſchem Beifall, der
dem Sängerpaare eine ganze Anzahl Zugaben abnötigte.

Saalſchloßbrauerei. Die dritte Spielzeit der bekannten
großen Streichkonzerte der Kapelle der 36er unter der bewährten
Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter bringt dem be-
liebten Dirigenten wieder reiche Anerkennung. Bemerkenswert
iſt der feine muſikaliſche Geſchmack, der die Programme
zuſammenſtellt. Eine wohldurchdachte Steigerung liegt in der
Reihenfolge der Darbietungen. So wie die beiden vorauf-
gegangenen, wird auch das für Mittwoch nachmittag angeſetzte
dritte Konzert dieſer Spielzeit eine M uſirfolge bringen, welche
den Verwöhnteſten genügen dürfte. Die Nachfrage nach den
Abonnementskarten bietet einen Beweis für die ſtetig ſteigende
Anerkennung, welche man dieſen wirklich großen Darbietungen
zollt.g Das Chriſtusdrama von Walther Nithack-Stahn, deſſen
Aufführung. auf der Bühne nicht möglich iſt, wird demnächſt hier
von einem Herrn Willy Neugebauer durch einen Vortrag be-
kannt gemacht werden. Der „Reichsbote“ ſchreibt: „Es muß
anerkannt werden, daß Nithack-Stahn in ſeiner Kunſt
und vornehmlich auch dadurch, daß er ſich bei den Reden Jeſu
ſtreng an den Text des Evangeliums gehalten hat und keine
ſelbſt erdachten Gedanken hinzugetragen, ein Chriſtusdrama ge-
ſchaffen hat, welches, die Möglichkeiten eines ſolchen überhaupt
zugeſtanden, die Kunſt in den Dienſt wahrer Frömmigkeit und
Religion geſtellt hat.“

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern das zu Ammendorßf, Schulberg 2 belegene, auf den
Namen des Schloſſers Paul Müller dort eingetragene Hausgrund-
ſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 820 Mark ver-
ſteigert. Die Mehrzahl der auf dieſem Grundſtück ruhenden
Sicherheitshypotheken fiel aus. Erſteher war die Baufirma
Friedrich Friedrich in Ammendorf mit 14400 Mk.

Blumenſchmidts Abreißkalender mit täglichen Ratſchlägen
für den Garten- und Blumenfreund (für 1913, 24. Jahrgang),
Verlag J. C. Schmidt, Erfurt. Die alltäglichen Anweiſungen,
Ratſchläge und nützlichen Belehrungen ſind aus langjährigen,
praktiſchen Erfahrungen geſchöpft und bringen in allgemein ver
ſtändlicher Form Jntereſſantes, Anwendbares, Praktiſches für die
Gemüſe-, Blumen- und Pflanzenzucht für Haus und Hof, Garten
und Feld. Die neue Rückwand iſt nach einem Künſtlerentwurf
ſehr anſprechend ausgeführt. Jedem Beſitzer iſt Gelegenheit ge-
boten, durch Löſung einer Preisaufgabe eine hübſche Prämie zu
erlangen. Auch werden ſeitens des Verlages noch beſondere Ge
ſchenke an einen Teil der Löſer des Preisrätſels zur Verteilung
gebracht. Der Kalender iſt wie bisher für 50 Pfg. in den Buch-
handlungen oder vom Verlage J. E.
Erfurt zu haben.

Halleſche Tageschronik. Am 14. Oktober fand in der
Ludwig Wuchererſtraße durch Ach ſenbruch eines Laſtwagens
eine geringe Betriebsſtörung der Stadtbahn ſtatt. Jn der
Gr. Ulricſtraßze ſtürzte ein Pferd einer hieſigen Speditions-

Schmidt „Blumenſchmidt“,

firma. Durch das Anſammeln einer großen Zahl Neugieriger
wurde der Straßenverkehr geſtört. Geſtern, Montag, früh
ſtürzte infolge des ſtarken Nebels der Geſchirrführer Auguſt
Härtel mit einem mit zwei Pferden beſpannten Laſtwagen in
eine an der Brachwitzer Straße belegene Kiesgrube. Härtelbrach den rechten Unterarm und wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach dem Diakoniſſenhauſe geſchafft. Sonſtiger
Schaden iſt nicht entſtanden. Jm Laufe des geſtrigen Nach-
mittags ſt ür z ten auf dem ſchlüpfrige n Holzpflaſter
in der Gr. Ulrichſtraße mehrere Pferde. Sie wurden ſchnell
wieder auf die Beine gebracht, ſo daß eine Störung des Straßen-
bahnbetriebes nicht eintrat. Jn der vergangenen Nacht fandauf dem Marktvplatze zwiſchen Kaufleuten und Studenten eine
Schläge rei ſtatt, wodurch ein größerer Menſchenauflauf ver
urſacht wurde. Ebenfalls durch eine Schlägerei ſuchten heute
früh auf dem Marktplatze ein Kinematographenbeſitzer und ein
Reiſender ihre Meinungsverſchiedenheiten ausz zutragen. Be
fonders r Kinematographenbeſitzer erwies ſich ſehr ſchlagfertig.

Jn der Gr. r r ein Schuhmacher von einemRadfahrer umgefahre Der Umgefahrene klagte über
Schmerzen im Arme, ſonnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen.

Die Schuld trifft den Radfahrer. Ein Arbeiter mußte in
Sch u tz haft genommen werden, weil er in angetrunkenem
Zuſtande ſeinen Hauswirt und mehrere Mieter mit Totſchlag be-
drohte. Ein gütliches Zureden war ergebnislos. Auch ein
Klempnermeiſter kam in Schutzhaft, damit die Fenſterſcheiben vor
ihm geſchützt wurden. Mehrere waren von ihm bereits zer-
trümmert worden. Jn der Burgſtraße verurſachte ein zu-
ſammengebrochener, eiſenbeladener Laſtwagen eine Betriebs-ſtör ung der ſtädtiſchen Straßenbahn. Beim Kohtenabtragen
in der Langenſtraße ſtürzte eine Frau die Kellertreppe hinab
und verletzte ſich erheblich. Der Handwagen der Milch-
händlerin König wurde auf der Merſeburger Straße, Fa
Königſtraße, von einem Geſchirr angefahren und umgeſtürzt, ſodaß etwa 20 Liter Milch auf die Straße floſſen. Ein Sitten
lehrling verletzte ſich heute morgen erheblich durch einen Stur 3
vom Rade.

Aus den Vereinen.
Allgemeiner Deutſcher Sprachverein. Am 9. Oktober hielt

der hieſige Zweigverein ſeinen erſten Vereinsabend ab. Der Vor
ſitzende, Herr Profeſſor Dr. Brehmer, berichtete über die
Rei chenberger Hauptverſammlung, welche ihm den Beweis erbracht
habe, daß die Beſtrebungen des Vereins, die Belebung des Ver-
ſtändniſſes und die Liebe für unſe re deutſche Mutterſprache zu
bewirken, immer feſteren Boden faſſe und daher ein voller Erfolg
auf allen Linien zu verzeichnen wäre. Sodann wurden die
Winterveranſtaltungen feſtgeſetzt. Jn erſter Linie wird auf fol-
gende öffentlichen Vorträge aufmerkſam gemacht: Mittwoch, den
16. Oktober: Herr Prof. Dr. Georg Holz aus Leipzig: „Aus
den Anfängen der Hanſa“. Mittwoch, den 23. Oktober: Herr
Leutnant a. D. Wilhelm v. Trotha aus Berlin: „Deutſche
Intereſſen und Siedelungen am Mittelmeer“ (Türkei, Tripolis,
Marokko) mit 120 eigenen Lichtbildern. Mittwoch, den 30. O
tober: Herr Univerſitätslektor Dr. Ewald Geißler: „Vondeutſcher Art und Sprache“,
6. November:

Rezitationsabend. Mittwoch, den
Herr Privatdozent Dr. Hellmuth Wolff, Direktor

des Statiſtiſchen Amtes: „Skatiſtik der deutſchen Sprache DieVorträge finden ſtatt im Hörſaal 18 des Melanchthonianums der
Univerſität r ;9 Uhr. Die Mitglieder erhalten Ein
trittskarten zu 50 Pfg. für einen Vortrag, für 1,50 Mk.für alle vier Vortrage in der Niemeyerſchen Buchhandlung, Große

Steinſtraße und beim Pförtner Herrn Kittelmann. Herr
Prof. O r. Brehmer würdigte dann die bedeutenden Verdienſte desSpruchforſchers J. G. Schottel anläßlich ſeines 300. Geburts

mit unzerhbrerhlirhem Leurhturah h

Neue Just Wolfram- lam 8 hörhste
Auszeichnungen 19111

Verlangen Sie bei Installateuren,
Flektrizitütswerken bezw. in allen

einschlägigen Geschäften
ausdrücklich das Fabrikat der

Wolfram-Lampen- A. G.
Augsburg [8958



kages. Nur der Fachmann ſei in der Lage, deſſen Verdienſte um
die deutſche Sprache ganz zu ermeſſen. Als Wiſſenſchaftler undHofpoet hatte Schottel in Sraunſchneg einen Wirkungskreis ge

funden und uns einige bedeutende Werke hinterlaſſen, die z. T.
einen Verſuch darſtellen, die Rechtſchreibung der Sprache
in ein Regelwerk zu faſſen und auf die Reinheit der deutſchen
Sprache hinzuwirken. Herr Oberlehrer Dr. Hermann
Fredenhagen- Hamburg verbreitete ſich dann ausführlich
über das Thema: „Wie ſich der Sprachverein in Hamburg durch
geſetzt hat. Der Bericht war hochintereſſant, um ſo mehr, als
der Sprachverein gerade in Hamburg vorbildlich durch Wort und
Schrift wirkt und ſeinen Beſtrebungen gerade in den Kaufmanns-
kreiſen Eingang verſchafft hat. Eine nicht zu unterſchätzende Tat
in Hamburg. Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil. Jn
der darauffolgenden Beſprechung wurde dann noch hervorgehoben,
daß die geſamte Preſſe die Sprachvereinsbeſtrebungen weſentlich
unterſtützt hätte. Es ſei dieſes dankbar anzuerkennen. Zum
Schluß gedachte der Herr Vorſitzende der großen Verdienſte des
verſtorbenen treuen Mitarbeiters Herrn Hermann Dunker.
Die Geſchäftsſtelle, bei der alle Druckſachen und Ein-
trittskarten entnommen werden können, befindet ſich bei Herrn
Niemeher ren Buchhandlung).

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Prof. Dr. Oel s über
den Bau der Vogelſchwungfeder, „da dieſer in den
meiſten zoologiſchen Lehrbüchern nur mangelhaft erörtert und
durch Abbildungen erläutert zu werden pflege“. Die Aus-
führungen wurden durch Zeichnungen und mikroſkopiſche Präpa-
rate wirkſam unterſtützt. Hierauf trug Herr Knieſche Er
gebniſſe der Forſchung über die Färbungen der Vogel-
feder, insbeſondere über die Blau- und Grünfärbung vor.
Farbenpracht findet ſich am meiſten ausgeprägt bei ausländiſchen
Vogelarten; doch iſt auch unſere Vogelwelt keineswegs gering
damit ausgeſtattet, man denke nur an den Eisvogel und an den
Pirol. Der blauen Färbung liegt kein eigentlicher Farbkörper
zugrunde; der farbgebende Faktor iſt vielmehr ein trübes Medium.
Grün entſteht, wenn eine blau erſcheinende Struktur von einer
gelben Farbſchicht überlagert wird. Von dieſer Regel ſind bis
jetzt zwei Ausnahmen bekannt: Eidererpel und Helmbvogel
(Turako). Der Pirol iſt im Jugendſtadium olivgrün. Höchſt
merkwürdig iſt die Färbung der roten Federn des Helmvogels,
deren Farbe teilweiſe vom Waſſer gelöſt wird; in kurzer Zeit
indes iſt die Nachfärbung des Gefieders wieder erfolgt. Die
Beſprechung wendete ſich der mechaniſchen Funktion wie auch der
Färbung des Gefieders mit gleicher Lebhaftigkeit zu.

Der Evangeliſche Männer- und Jünglingsverein zu Halle-
Hiebichenſtein veranſtaltet am nächſten Sonntag im Burgtheater
einen Lichtbilderabend. Nach einer relig.-vaterländiſchen
Anſprache wird ein Vortrag über Flugverſuche in Sage und Ge-
ſchichte gehalten, an den ſich der Lichtbildervortrag „Luftſchiffe
und Flugmaſchinen“ mit 76 farbigen Lichtbildern anſchließen
wird. Eine dem Charakter des Abends angepaßte Aufführung
und gemeinſame Geſänge ſollen weitere Unterhaltung bieten,

Der 1. kommunale Bezirksverein hielt am Montag in der
„Dresdener Bierhalle“ ſeine Hauptverſammlung ab. Nach Ge-
ſchäftlichem wurde beſchloſſen, die Südparkangelegenheit des
2. Bezirksvereins zu unterſtützen. Die Maßnahmen der Polizei
verwaltung betreffend Beſeitigung überflüſſigen Lärmens in den
Grundſtücken wurde gutgeheißen. Man würde gedachter Ver-
waltung aber auch recht dankbar ſein, wenn ſie gegen die nächt-
lichen Ruheſtörer in den Straßen ohne Anſehen der Perſon rück-
ſichtslos vorgehen würde. Zu einer wirklichen Plage habe ſich
das freie Umherlaufenlaſſen der Hunde entwickelt. Die Ver-
unreinigung der Straßen- und Häuſerfronten durch Hunde wird
immer ärger. Die Beſitzer ſolcher Hunde können wegen Ver-
unreinigung der Straßen und Wege zur Verantwortung ge-
zogen werden. Die Hundeſteuer ſcheint viele nicht zu ſchrecken,
denn die Zahl der gehaltenen Luxushunde hat ſich außerordent-
lich vermehrt. Zunächſt will man ſich an die Polizeiverwaltung
wenden, ob nicht der Hundefang wieder eingeführt werden
könnte. Der Vorſitzende machte intereſſante Mitteilungen über
Badepläne, auf die wir noch Zzupückkommen. Gerügt wurde die
Unſauberkeit des Waſſerbeckens“ des Siegesdenkmals auf dem
Marktvplatz, in dem ſich im Sommer die holde Jugend des Trödel-
viertels ganz ungeniert badet.

Die Schuhmacher-Jnnung hielt geſtern Montag im „Goldenen
Schiffchen“ eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Zunächſt
machten die Herren Obermeiſter Arndt und Meiſter Selka Mit-
teilungen über den Verbandstag deutſcher Schuhmacher-Jnnungen
in Braunſchweig. Sodann wurde beſchloſſen, die bisher freie
Jnnung in eine Zwangsinnung umzuwandeln. Ueber „Fort-
bildungsſchulweſen“ entſpann ſich eine lange Erörterung,
namentlich in bezug auf den Unterricht. Die Meinungen gingen
hier recht weit auseinander.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Regtr. Nr. 26
und 66 zu Halle a. Saale und Umgegend feierte im engen Kreiſe
am 12. d. Mts. im „Pfälzer Schießgraben“ ſein 14. Stiftungsfeſt.
Bei guter Muſik, herzlicher Begrüßung der Erſchienenen durch
den erſten Vorſitzenden Kam. Spötter, mit großem Beifall auf-
genommenen Anſprachen der Offiziere des Vereins, eines von
Mitgliedern und Damen des Vereins unter Leitung des Kam.
Ziem vorzüglich geſpielten Theaterſtückes und bis in die frühen
Morgenſtunden ſich ausdehnenden Balles nahm das Feſt einen in
allen Teilen ſchön gelungenen Verlauf. Herr Major Hofmann
beglückwünſchte die dem Verein 10 Jahre angehörenden anweſen-
den Kam. Säger, Scherneck, Boltze, Richter, Kummert und
Hanker und überreichte das Erinnerungskreuz für zehnjährige
Mitgliedſchaft, wofür Kam. Boltze im Namen der Dekorierten
herzlichſt dankte mit dem Verſprechen, auch weiterhin treu zur
Fahne zu halten. Außer dieſen ſind noch vier Kameraden, die
nun dem Verein 10 Jahre angehören.,

Vereins-Anzeiger.
Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Der Verein ehe-

maliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler ladet die Ab-
teilungsleiter und Helfer zum Vortrage des Herrn Profeſſors
Dr. Hertzberg in der „Tulpe“ am 17. Oktober, 834 Uhr, ein.

Kirche, Schule und Miſſion.
E. P. D. Apologetiſches Seminar in Wernigerode. Vom 1.

bis 12. Oktober fand in Wernigerode die vierte Tagung des
vom Generalſuperintendenten Blau-Poſen und Profeſſor
D. Hunzinger- Hamburg gegründeten und geleiteten apolo-
getiſchen Seminars ſtatt. Es laſen unter begeiſterter Teilnahme
und tätiger Mitarbeit der etwa 160 Mitglieder des Seminars
Konſiſtorialrat Falke-Wernigerode über die Hauptreligionen
der Welt, Prof. D. Hunzinger über die Entwicklung und
Offenbarung, Prof. Dr. Leſer-Erlangen über den Welt-
anſchauungsidealismus in der gegenwärtigen Philoſophie, Prof.
D. Mandel- Roſtock über ethiſche Strömungen der Gegen-
wart, Privatdozent Dr. Regner-Charlottenburg über das
Weltbild der modernen Phyſik, und P. Jacobskötter-
Leipzig über Weltanſchauungslinien in der literariſchen
Moderne. Die Eröffnungspredigt hielt Liz. Jeremias-Leipzig,
und P. Roehlk- Hamburg einen Abendvortrag über „Evangelium
und Sozialleben“. So iſt auch dies Jahr das apologetiſche
Seminar in Wernigerode ſeiner charakteriſtiſchen Aufgabe, ſich
mit den Grundrichtungen der Gegenwart zum Zwecke der För-

derung chriſtlicher Weltanſchauung wiſſenſchaftlich auseinander
zuſetzen, in hervorragendem Maße gerecht geworden.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Auf Herrn Schefflers Jagdgelände zu ſchen

ſchoſſen 35 Schützen 222 Haſen und einige Rebhühner. Auf Ober
beungaer Flur wurden 285 Haſen und einige 30 Rebhühner erlegt.
Auf Niedereichſtädter Flur kamen 500 Haſen zur Strecke.
Auf der Gemeindejagd zu Beuditz bei Gröbers wurden 179 Haſen
geſchoſſen.

Gerichtsſaal.
Wilbdiebe im Harz. Am Morgen des 24. Mai war in der

Nähe der ſog. „Fuchslöcher“ zwiſchen Rothehütte und Elbingerdde
der 19jährige Forſtlehrling Klie aus Königshof n auf
gefunden worden. Wir meldeten ſchon damals, daß ihn Wilddiebe
erſchoſſen haben müßten. Kurze Zeit darauf wurde auch der
Sägemüller Herdam aus Elbingerode unter dem Verdacht ver-
haftet, den jungen Klie erſchoſſen zu haben, als ihn dieſer auf
einem Jagdgang überraſchte. Herdam hat unterdeſſen den Mord
vor dem Halberſtädter Unterſuchungsrichter eingeſtanden, will
jedoch in Notwehr gehandelt haben. Jetzt hatten ſich vor der
Halberſtädter Strafkammer Herdam und Genoſſen wegen Wild
diebereien zu verantworten, während die Anklage wegen Mordes
in der am nächſten Montag beginnenden Schwurgerichtsſitzung
verhandelt werden wird. Wegen Wilddiebereien bezw. wegen Bei-
hilfe haben ſich zu verantworten Sägemüller Karl Herdam, der
Arbeiter Hermann Kahye, ſein 18jähriger Sohn, dann der Schneider
Auguſt Lieſegang, der Handelsmann Auguſt Vogel, deſſen
15jähriger Sohn Otto, der Böttcher Wilhelm Vogel, der Handels
mann Friedrich Hund und die Ehefrau Minna Lieſegang, ſämt
lich aus Elbingerode. Das Urteil lautete gegen Herdam, Vogel
(Vater) und Kahe ſen. auf eine Gefängnisſtrafe von je einem
Jahr, Kaye jun. erhielt einen Monat, die Frau Lieſegang wegen
Hehlerei zwei Wochen Gefängnis, der Angeklagte Hund wurde
freigeſprochen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Oktober früh 7 Uhr.

TemperaturOrt m S Wind Wetter aruck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stan 8
Halle!) 767,1 10 NW 3 bedeckt 16 1 2
Torgau?) 766,4 9 ſtill 13 1 2Nordhauſens) 767,7 8 N 1 14 3 1
Magdeburg) 767,6 9 WVNW s halbb. 14 2 1
Gardelegens) 767,0 v NW 2 heiter 14 1 2
Brocken) 2 W 6 bedeckt 9 --1 3Schwacher Regen

Das geſtrige Tief hat ſich von Schottland oſtwärts nach dem
ſüdlichen Schweden fortgepflanzt. Bei ſeinem Vorübergange ſind
im Dienſtbezirk die Winde über Weſt nach Nordweſt gedreht, und
nachts fanden allgemein leichte Regenfälle ſtatt, das Wetter iſt
mild. Da der tieſe Luftwirbel über Jsland auf ſeiner Südſeite
neue Teilminima entwickeln dürfte, ſo haben wir bei ſüdweſt-
lichen Winden wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe etwas Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
urwch. 16. Oktober Südweſtwind, wolkig, mild, zeitweiſe etwas

egen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. Oktober: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe aufheiternd, neblig, etwas kälter, keine weſentlichen Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober: Früh etwas kälter,

M heiter, teils neblig, trocken ſpäter wieder ein Wetterumſchlag in
lusſicht.

Marktpreiſe
in der Woche vom 6. bis 12. Oktober 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter ziger

Gegenſtand Preis licher PreisEinheit
a

gut 100 kg 21 (00 20 40] 21 00Weizen mittel 20 70] 19 (895] 20 60gering. u 20 50] 19 50] 19 80gut 18 00 17 60 18 (00denen mittel i 17 90 17 301 17 60
gering. 1780 17 00 17 10gut 23 50 3 (00] 23 40Gerſte in 22 (50] 21 20 21 50
gering. 21 50 20 00] 20 00gut 20 70 19 (50] 20 00Hafer ine 20 30 18 75 19 50
gering 20 (00] 18 00] 18 50Heu. 750 e 501 7 99Hichtlirohßß 5 00 4 (00] 4 50Krumm- und Preßſtroh 2 00 2 1501 275

Eßkartoffeln s 50 s 901 5do, 1 kg o 1o0 o (os6s] o losErbſen (gelbe) 0 60 o 501 0 54Speiſebohnen (weiße) 0 60 o 40] 0 50Linſen o 70 o 46] 0 60Keule 2 80 2 2e1 240Rindfleiſch Bug 2 40 2 oo 22087 i 2 20 180 2 00Keule 2 60 2 20 220Kalbfleiſch u 2 60 2 o 2 e0
Kenle 2 40 2 20 2 40Hammelfleiſch Sus 2 201 2 o 2 20
Keule 2 60 2 201 2 40Schweneſſetio Bug 2 40 1 801 2 1090
Kopf u. Beine 1 50 o (90] 1 20Rückenfett, friſch, 220 1 801 2 00Schmeer und fettes Fleiſch 2 20 1 701 2 00

Geräuch. Schinken i. Ganzen 4 o 2 601 2 80
do. do. i. Ausſchn. 4 40 a 201 400Spech 2 40 2 00 2 00Roß fleiſch 0 (90 o 80 0(90Eßbutter 3 20 3 20 3 20Eier I Schock 6 60 6 (00] 6 60

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 14., Oktober 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdevurg, 15, Oktober. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzuckers8 ohne Sack 9,20--9,30. Tendenz: ſchwächer.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,606G, 9,62 B. Jan. März 9,75G, 9,77 v.
November 9,57 9,60 V. Mai 9,95B.Dezember 9,62 G, 9,65B. Aug. 10,12,G, 10,158.

Tendenz matt.
Hamburg, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,60G. Jan. -März 9,756.
Dovbr. 9,556G., Mai 9,956G.
Nezember 9,60G. Auguſt 10,156.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 204--210
preuß. 236 244 argent. 240--246 ruſſ.
Manitoba 228--231 behauptet. Roggen: hieſ. 175 180
preuß. 176 181 Poſ. A6, ausländ. 187-- 190 Br.
ſteigend. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--215 .A, Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterwaare 176--186. Hafer: inländ. alt 205 bis
26, neu ausl. 203--209 ruhig. Mai s: am. bis

runder 160--165 Cinquantin 207--215 Raps:
Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüb öl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 67,75 nom., feſt.
Wochenmarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 8, bis (4. Oktober 1912.

Preis pro 100 Kilogramm

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

Kreis Weizen ſtoggen GVerſter) Hafer Erbſen
Mk. wik. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 19,50-—20,50 16,20 18,00 16,50

Gardelegen 29,50--21,650 16,80 17,40 17,00--19,00 S
Stendal, Stadt 19,00--20,40 15,60 16,40 17,00--18,80 16,00--17,00 35,00

Jerichow I „50 S SWanzleben S S 16.00--17,00 S cQuedlinbur 18,00 S 16,00--23,20Halberſtadt, Stadt 18,00—20,50 16,00--17,50 1750-—28,00 16,00-—-20,00 22,00--32,00

Dalberſtadt, Land 19,80--20,40 16,80-—-17,20 20,00-—2100 18,60 19,00 24,00-—26,00
AWernigerode 20,20
Liebenwerda e 17,40 S 18,00 19,00 STorgau 20,20 20,60 16,60 17,00 21,50 22,00 17,00--19.00 24,00--36, 00
Wittenberg 1960-—-21,00 16,50--17,00 18,20--19,80 16,50 17,50
Saalkreis 19,50-—20,30 17,00 17,50 20,00 23,00 18,00--19,50 22,00 25,00
8273 Stadt 19,50--20,40 17,00--17,60 20,00 28,00 18,00--19,50 22,00 00

elitzſch 19,00--21,00 16,00--17,70 18,00 22,50 18,00 20,00 e
Mansf. Gebirgskr. 19,00-—20,50 16,00--17,00 19,00 22,00 16,00--18, 40 226,00
Sangerhauſen 109,60-—20,60 17,00-—17,80 20,50--22,00 16,60--19,00

Eckartsberga 20,40 S 23,00 20,00 SMerſeburg, Stadt 109,75-—20,50 16,25-—-17,35 18,00-—22,00 17,75--21,60 31,00
Merſeburg, Land 20,00--20,30 16,80--17,20 20,00 2200 19,00--19,50
Weißenfels, Stadt 19,80-—20,40 17,00--17,60 22,00--22,00 18,00 19,50

Land 19/60-—20,40 16,80 16.90 21/50-—22,00 18,50- 1900
rfſch. Hohenſtein 20,50 15,50--17,00 17,00 20,00 16,00 419,00 28,00 32,00

Heiligenſtadt 18,00--19,00 17,00--17,50 18,00- 20,00
Langenſalza 20,00 17,20 21,60--22, 00 18,00 SErfurt, Stadt 18,00 20,60 17,50-—-18,30 21,00--28,00 18,00--20,90 22,00 28,00

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 16,00, Stendal, Stadt
16,00 16,60, Halberſtadt, Stadt 14,00 17,50, Torgau 15,00 17,00,
Wittenberg 16,00 16,50, Halle, Stadt 17,00--18,00, Delitzſch 17,00
bis 18,50, Mansfelder Gebirgékreis 15,00--17,00, Sangerhauſen
16,50 17,60, Merſeburg, Stadt 14,50--16,50, Zeitz Land 18,50,
Graſſchaft Hohenſtein 16,00--17,00, Heiligenſtadt 13,00--16,06, Erfurt,
Stadt 16,00--17,50.

Bemerkungen: verleſen, letztere verleſen.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 8s. bis 14, Oktober 1912 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Sang aurzKreis Speiſe Futter- und Heu ſtroh ſt r o h
ware Fabrikware

Salzwedel 3,00 3,60 2,70 4,80 3,609 SGardelegen 3,40 2,50 SStendal, Stadt 4,60 5,s0 20 2,60Jerichow 1 3,00 2,60Neuhaldensleben 3,60 2,60 SHalberſtadt, Stadt 4,00--7,00 S 5,50 7,00 8,50--5,00 2,50 8,00
Halberſtadt, Land 3,40--4,00 S S S 2,00--2,20Liebenwerda 5,00 3,50--4,00 8,00 4,09 S
Torgau 4,00-—5,00 2,60--3,005,00--6,00 4,80 8,00 2,50 3,60Wittenberg 3,60 4,00 2,60--38,00 6 00--6,50 8,60 4,00 2,00 00
Halle, Stadt 4,00--5,00 S 6,50 7,60 4,00 --6,00 2,50--8,00
Delitzſch 4,50 6,00 2,50 6,00--7,00 3,00-4,00 2,00Mansf. Gebirgskr. 3,00-4,60 2,80 5,50 6,00 5,00 5,60 3,80—4,00
Sangerhauſen 3,60 --5,00 2,60--3,00 S 3,50--4,00
Eckartsberga 3,40--3,80 S o SMerſeburg, Stadt 4,00 6,25 5,25 3,25do. Land 4,00--4,50 S S

Zeig, Land 4,00-—8,00 6,oo 5,00 2,50Grfſch. Hohenſtein 4,00 00 c 4,00--5,00 5,00--5,0 4,50 5, 00
Heiligenſtadt 4,00--6,00 2,80--4,00 5,00 --6,50 60--4,50
Langenſalza 3,50 4,00 2,00 3,00Erfurt, Stadt 4,00--6,00 S 6,40--8,00 4,20--6,00 S

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an den Auslandsbörſen, ſo ſtand man auch heute an
der hieſigen Börſe der weiteren Entwicklung der Balkankriſe mit
kühlerer Auffaſſung gegenüber. Man gibt ſich der Erwartung hin,
daß bei dem allerſeits herrſchenden guten Willen die Einigkeit der
Großmächte keine Störung erfahren wird, und ſo konnte es ge-
ſchehen, daß trotz der Nachrichten von kriegeriſchen Zuſammen
ſtößen und dem griechiſchen Ultimatum ſowie der Schritte
Griechenlands bezüglich Kretas die Börſe in einer ausgeſprochenen
Hauſſeſtimmung ſich zu Beginn des Verkehrs bewegte. Weſentlich
zuſtatten kam dieſer Stimmung das Bekanntwerden einer der
Deutſchen Bank zugegangenen Meldung, wonach die günſtigen
Ausſichten hinſichtlich des nahe bevorſtehenden Friedensſchluſſes
zwiſchen Jtalien und der Türkei voll beſtätigt werden. Rückkauf-
und Meinungskäufe bewirkten allenthalben anſehnliche Er-
holungen. Man wies auf die ungeſchwächt fortbeſtehende gute
Konjunktur, namentlich in der Eiſeninduſtrie, hin, um die ſchnelle
Aufwärtsbewegung zu erklären. Der Bericht des Kohlenſyndi-
kats lenkte die Aufmerkſamkeit von neuem auf Kohlen- und
Eiſenaktien, die beträchtliche Steigerung erfuhren, ſo Phönix um
438 Prozent, Harpener um 434 Prozent, Gelſenkirchener und
Bochumer um etwa 3 Prozent. Ebenſo bedeutend waren die Ge
winne einzelner Elektrizitätswerte. Allgemeine Elektrizitäts-Ge-
ſellſchaft waren 435 Prozent, Siemens u. Halske mehr als
1 Prozent höher. Hanſa gewannen etwa 916 Prozent, Nord-
deutſcher Lloyd über 3 Prozent, Hamburg-Amerika-Linie mehr
als 2 Prozent. Auch Banken profitierten beträchtlich. Kredit
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aktien waren um 3 e gebeſſert. Deutſche Bank gewann
mehr als 2 Prozent; Ruſſiſche Bank zog um 8 Prozent an, Aſow-
DonBank um mehr als 5 Prozent. Von Bahnen waren Kanada
ca. 3 höher. Wenn auch im Verlaufe der Verkehr in
ruhigere Bahnen einlenkte, ſo blieb doch die zuverſichtliche Grund
ſtimmung voll beſtehen. Tägliches Geld 3 Prozent. Privat
diskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die r von dem bevorſtehenden Friedensſchluß
zwiſchen der Türkei und Jtalien hatten am Getreidemarkte um
fangreiche Realiſierungen zur Folge, wodurch die Preiſe für
Weizen bis 4 Mark, für Roggen und Hafer bis 336 Mark zurück
gingen. Die feſteren amerikaniſchen Meldungen blieben ohne
Sinfluß. Auch wirkte das ſchöne Wetter preisdrückendg. Mais
und Rüböl waren träge.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: kaum ſtetig.
Oktbr. 184,00
Dezbr. 184,26
Mai 185,00

Weizen:
Tendenz: kaum ſtetig.
Oktbr. 215,00
Dezbr. 215 50
Mai 219,25 .4.

Hafer:
Tendenz: willig

Dezbr. 186,25
Mai 186,25

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſchäftélos,
Dezbr. 151,00 Okt. e
Mai 152,00 A. Dezbr. A.Mai

Schlußbörſe.
Weizen:

Tendenz: flau.
Oktbr. 210,75
Dezbr. 212,75
Mai 216,50

Roggen:
Tendenz: flau.

Oktbr. 181,00
Dezbr. 181,75
Mai 182 75 A.

Mais:
Tendenz: ruhig.

Dezbr.

Hafer:
Tendenz: flau.

Dezbr. 183,50
Mai 182,25 A.

Rüböl:
Tendenz: geſchäſtslos,
Oktober

Mai A. DezemberMai

Tages-Marktberichte.
vhieago, 14. Oktober, 6 Uhr abends Warenbdericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Oktober.) Weizen
Dezbr. 947 (93 per Mai 99 (975 Mais per Dezbr.

53 (537/). Schmalz ver Oktbr. 11,821 (11,90), per Januar
11,70 (11,20). Pork ver Januar 19,52 (19,75). Speck ſhort
ribs ſides 10,75--11,25 (10,62 11,25).

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,89,
per Okt.Nov. 5,86, per Nov.Dez. 5,81, per Dez.-Jan, 5,81, per
Jan.Febr. 58,82, per Febr. März 5,84, per März April 5,85, per
April-Mai 5,87, per MaiJuni 5,88, per JuniJuli 5,88.
(Weitere Börſen- und Handelsteile in der zweiten Beilage.)

Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes konnten

uns die Berliner Kursnotierungen nicht vollſtändig über
mittelt werden.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom Balkankriege.
Konſtantinopel, 15. Oktober. Wie amtlich bekannt-

gegeben wird, haben die türkiſchen Truppen in der
Gegend von Guſinje die Offenſive ergriffen, nach-
dem ſie Verſtärkungen erhalten hatten, und die Monte-
negriner über die Grenze zurückgeworfen. Die Verluſte der
Montenegriner waren beträchtlich.

Berlin, 15. Oktober. Der türkiſche Thron-
folger, der mehrere Wochen in Edlach zur Kur weilte, iſt
geſtern nach Konſtantinopel abgereiſt.

Athen, 15. Oktober. (Agence Havas.) Der genaue
Jnhalt der Erklärungen, die Venizelos der
griechiſchen Kammerüberdiekretiſche Ver-
faſſung abgab, iſt folgender: Der Miniſterpräſident er-
klärte, er würde ſich mit der radikalen Löſung der kretiſchen
Frage nicht in iſolierter Stellung befinden.
Um indeſſen nicht neue Schwierigkeiten zu ſchaffen und den
Bemühungen um Erhaltung des allgemeinen Friedens nicht
entgegenzuarbeiten, würde er ſich mit einer neuen vor-
über gehenden Löſung begnügen, vorausgeſetzt,
daß ſich die Verhältniſſe nicht zum Kriege entwickeln ſollten.
Das internationale Statut würde, wie es von den Mächten
geſchaffen iſt, reſpektiert werden. Griechenland würde die
Verwaltung der Jnſel übernehmen, und die kretiſchen Ab-
geordneten ſollten zum griechiſchen Parlament zugelaſſen
werden. Aus dieſer Formel, die die Kreter nicht befriedigt,
muß man den Wunſch ſehen, den Mächten gegenüber Ent-
gegenkommen zu zeigen.

Saloniki, 15. Oktober. Dem Drängen der Alba-
neſen nachgebend, die um Ausrüſtung mit modernen
Waffen nachgeſucht haben, damit ſie ſich an den Kämpfen
gegen die Montenegriner und Serben beteiligen können, hat
die Regierung die notwendigen Weiſungen erteilt. Wie aus
Uesküb gemeldet wird, werden weitere Albaneſenſcharen ſo
fort nach Eintreffen der Munition an die am meiſten be-
drohten Punkte der montenegriniſchen Grenze abgehen.

Koburg, 15. Okt. Prof. Dr. Colmers, der Leiter
des hieſigen Landeskrankenhauſes, erhielt vom König von
Bulgarien eine Berufung, in leitender Stellung auf dem
Kriegsſchauplatz tätig zu ſein. Prof. Dr. Colmers, der
heute abend nach Bulgarien abreiſt, iſt bereits im ruſſiſch-
japaniſchen Kriege in hervorragender Weiſe tätig geweſen.

Berlin, 15. Okt. Die Nachricht türkiſcher Blätter,
wonach die Bulgaren Grauſamkeiten gegen die
Mohammedaner begangen hätten, wird von der hieſigen
bulgariſchen Geſandtſchaft kategoriſch dementiert.

Der Methylalkoholprozeß vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 15. Oktober. Jn der Reviſionsverhandlung in

Methylalkoholprozeß Scharmach und Genoſſen wurden die
Reviſionen aller drei Angeklagten als unbegrün-
det verworfen.

Mord.
Kochſtedt bei Quedlinburg, 15. Oktober. Hier wurde

geſtern abend gegen 10 Uhr der Gaſtwirt Rohde in
ſeiner Wohnung von einem Radfahrer ermordet. Als
auf die Hilferufe des Ermordeten Perſonen hinzueilten,
ſchwang ſich der Radfahrer auf ſein im Hausflur ſtehendes
Rad, nachdem er vorher die Laterne ausgedreht hatte, und
entkam. Die Polizei verhaftete heute in Egeln den
24jährigen Sohn eines hieſigen Handelsmanns als der Tat
verdächtig.

Autvmobilunglück.
Berlin, 15. Oktober. Bei Schwanebeck nördlich von

Berlin fuhr in der vergangenen Nacht ein Auto gegen ein
Brückengeländer und überſchlug ſich. Der Führer Direktor
Rehfeldt blieb unverletzt. Seine Mutter wurde ge
tötet, ſeine Nichte ſchwer verletzt. Das Fahrzeug
wurde vollſtändig zertrümmert.

Mittels Leuchtgas vergiftet.
Berlin, 15. Oktober. Jn der vergangenen Nacht hat

ſich die 34jährige Frau des Stellmachers Krüger in der
Schönhauſer Allee mit ihren beiden 7 und 8 Jahre alten
Knaben mittels Leuchtgas vergiftet. Als der Ehemann
heute früh heimkehrte, fand er alle drei tot im Bett vor.

Ausſtände in Spanien.
Corunnga, 15. Oktober. Die Hafen arbeiter und

Laſtträger ſind in den Ausſtand getreten, ſie for-
dern höhere Löhne.

Sevilla, 15. Oktober. Hier ſind 360 Bergleute
wegen der Entlaſſung eines Arbeiters in den Ausſtand
getreten. Sie drohen, einen Generalſtreik der Bera-
arbeiter herbeizuführen.

Waſſerſtände am 16. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,56,
Grochlitz 0,82, Bernburg Untp. 0,65, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,23. Elbe: Leitmeritz 0,18, UAußig 0,43, Dresden

1,04, Torgau 1,08, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,50
Barby 1,61, Magdeburg 1,30, Tangermünde 2,08, Witten
berge 1,70, Hohnſtorf 1,27. Mulde: Düben 0,68.

richtige Verdünnung macht man die Kuhmilch zu einer zweckmäßigen
Säuglingsnahrung und erſt der Zuſatz von „Kufeke“ macht ſie ſo
leicht verdaulich wie die Muttermilch. [8953

Bank für Handel I. Industrje Grastäter Filiale Halle a. S. Abtienkapitat: 160 willtonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel eracheint in der FPrüh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. Oesterreich. Papler Mitteldeutrcae Privatbant 122,25 J Hazye kiz. u. St. 269,75 Schiuss-Kurse, Japaner 190drer T. 3 Lortegleren onif. 8 66.10 NMafſonaldank für Deutrchland 110,75 Heinrich. 130 90 er. Fotz. Anlelde 1902 867ägatſeränn turt 169,55 5 Kemöven aworf. 1903 98,75 Cesterr. Rreditanztalt alt. 191,00 Pemmoor Portl.-Zement 125. 00 Wetfan. Eredit 191 4 Spanliche Anleſbe (Inere)
än. 6083 4 le 1890 91,60 Peferzburger Oizkontobant Hbernia Bergw. J Terfner Handslgezellzchaft 164 tag mere anif. 21i 8060 4 e. 1898 87.40 Preub. Bodankredit-Bant 152,00 Hlebrend Mühlen Lommgrz- er Hirdontebent Ehevbagen io. e 112 35 4 Raszzen 1880 edee re er 85,75 do. Zentral-Bodankredit e e 189,0 Hirsch Motal! 2222 e h 124.,00 Darm üdler I III 3197 Kronen er 257i Lord o So 1804 Helchsbant 130.00 höher farbvwerke 801.90 entch hank h 246 ehumer Gubetahl e 2281 erk 42125 4 l. 1962 IIIIIIIIIIII 86.75 u III e e 57 e t e e e o e t r e e e z e 17271905 100. 40 lucht Bant 182, ohanlohs- Werte e Bantn g1'o0 35 e 1666 e I. Fnefſtaas. Bantvergis 117,00 ſſte bergbau e 440,00 Prtlenalbant 1197 Kebenlohe-erie m 178
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h Co.Henkel

das selbst tstige a S chmittel
gibi schöne fette Lauge,
insbesondere von Chlor und Ssonstigen scharfen Stoffen, deshalb

garantiert unschädlich.
Billig im Gebrauch! Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.

DUSSELDORVF. Aleinige Fabrikanten auch der sellbeliebten

X

aist frei von minderwertigen Beimischungen,

r

6 a S

S

nH

s Bleiche Soda e

[8957Karroi ſein
Jch bin Käufer größerer Partien

I Vp to date
Zoll aufwärts ſortiert, in meinenin großfallender Ware, 1,

neuen Säcken. (5668

W. R. Brose. Halle a. S.
Telephone 1031 und 1654.

Gegründet 1856

Beoniinſtn
Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,

Marienſtraße 38/40.
Fernſprecher Nr 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale

Neueſte Börſenberichte,

e

Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.

Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk. 3.

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet aur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Anerkannt,
bestes

Fabrikat.

büders,
Aelteste Handlung am PlIatze.

der Welt,
147 cm

Mittelstr.
9/10.

Petroleum Heizöfen
ohne Rohr,gefahrlos,
ſparſam, geruchlos,
für Schlafzimmer,
Kontore, Klosetts
etc. 12. 15. 17.50,
20. bis 30. Mk.
Ilexllerrmann

T Vorw. Wilh. Heckert
Gr. Ulrichitraße

57 L

Wigerfinken,reizende Sänger. [8956
Zoologiſche HandlungGeiſtſtraße 26. Telephon 3907.

Haben Sie ſchon Pf d
16 AE Wolle rokert bei
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Pianinos:
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

DrKochs

«ohimbinm
Tabletten Fiacon

20 50 222
Hervorragend hell vorzeitiger

Hervensehwäehe. 8446
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

Damenputz.Wamenhate r ſchick p.
geſchmackvoll garniert und
moderniſiertFriedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

und alle Putzartikel.

Sportwolle,
das Wkip und Praktiſchſte zum

Selbſtanfertigen von
Golf-Facen, Sweaters,

Sportmützen 2c.,
empf. in reicher Farbenauswahl

Sohlüssler o.
Gr. Steinſtr. 80. (8178

2 Althee-Bonbon,
be ſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, r altemRezept (keine Eſſenz empfiehlt
Martin Müller. Geiſtſtr. 51.

Colegenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vsreine,

Hochzoeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfohlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin-Wibnersdorr,

Holeteolnsohestraese 51 II.

Gefundeneln Portemonnale
mit Jnhalt in Dorfſſtraßevon n asſelbe kanne 7 Erſtattung ger Jnſertions-

ren beim Unterzeichneten 5a e olt werden.
ennewitz, d. 14. Okt. 1912.

Der Amtsvorſteher.
Weber.

Färberei hiesert
reinigt mar tadellos

Herren-Fackett r u.
düle. dam. Kleider ſ. 2.75.

Caulwinnſehe Turpveroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung

a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege

7 auch Dienstags u.Freitags) von8s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abendsin der Turnhalle der Schule an

5733]

der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Junger verh. Beamter ſucht
S. Wirtſchafterin Dittlerer Wirtſchaft. Gute
Zeugn. u. Ref. Ev. Vertrauens-ſtellung in induſtr. Unternehmen.
Off. erb. Guttmann, Gut Wulferſtedt.

meinenVerwalter. Welt Beannen
Stellung als alleiniger Verwalter.
Beſte Zeugniſſe vorhanden. (5709

Haussknecht.
Voigtſtedt b. Artern.

Gutsbeſitzersſohn, 22 Jahre
alt, gedient, ſucht Stellung als

Volontàärohne gegenſeitige Vergütung auf
mittlerem Gute. Eintritt kann
jederzeit erfolgen. Offerten er-
bitte unter W. Z. 100 voſtlag grund
Baue a. Saale.
zum i. od. 15. November Stelle als
Markthelfer, Hausmannsvpoſt.,
Kaſſierer (kautionsf. od. dgl. ßruno
Schirner, Kl.-Jena 35 b. Naumburg.

Geb. Dame, heiter u. gemütvoll,
iuche Engagemenkee gern

kl. frauenloſen Haushalt,wo Mädchen vorhanden, ſofort
oder ſpäter, gegen kl. Gehalt.
Offerten unter L. 14612 an
Haasenstein Vogler A. G
Leipzig erbeten. (8941
J Verlangte Perſonen

Zum 1. Januar evtl. früher wird
eine junge tüchtige

Mamſell
geſucht. Zeugn. u. Gehaltsanſpr.r Keine Milchwirtſchaft. [5682

E rbrichtergut Mockrehna
(Kreis Torgau).

vermietungen

herrſch. Wohnung
Burgſtr. 43, ten
und. Peißnitz, in freier Lage

mit ſchön. Ausſicht, Zimmer
zu 1700 oder 9 Zimmer zu
2000 Mk. mit Veranda undVater 1. April 1913 zu

x vermieten. Beſicht. 25 Uhr.

Teilhaber.
I verſonen Angebote

15712 J
Jg. verh. Mann v. Lande ſucht

Wwyerhage 3

herrſchaſtliche 1. Etage,

Zim., Balk., Küche, Speiſek.Macht Bad u. reichl. Zubeh.,
Gasbel., 1. April 1913 preiswert
zu verm. Beſicht. vorm. 10 bis
nachm. 4 Uhr. Näh. Königſtr. 84,
Verwaltungsgeb. der „Jdung“,
beim Hausmeiſter Block. (8971

Brüderſtr. 10 e
Dur u. reichl. Zubeh. (Gas)
J. April 1913 zu verm. Näh.
bei Böhseo III od. Keilstr. 89, Bureau.

niemeyerſtr. 4 part.
er Müederlagsraum

X mit anſchließender 2 Zimmer-
x Wohnung, Küche und Gas-beleuchtung, evtl. Pferdeſtall,

für Kontor mit Niederlage gut
geeignet, zum 1. 4. 13 zu verm.

Näh. Königſtr. 84 b. Haus2 meiſter Block (JSduna). (8972

Brüderſtr. 10 l
r u. reichl. Zubeh. (Gas)1. April 1913 zu verm. Näh.
bei Böhse III od. Reilstr. 89, Bureau.

Mietgeſuche

u in chriſtlichStudent geſinnter Familie
38 ohnung. Off. m. Preisang.

Z. t. 8967 an die Exp. d. Ztg.

Geldverkehr

en ſu t t S n
mit 7Kaufmann e Einlage. Fach-

mann vorhanden. Off. erbitt. unt.
A. 5186 an Carl Rummert,
Ann.-Exped., Halberſtadt.
I. Hvvothek n v. Mk. 50—60 000
auf prima Obiekt (ſchuldenfrei,Taxe Mk. 137 000) im Bezirk Halle
geſucht. Offerten u. Z. h. 8969

Mehrere arbeitswitige

an die Exped. d. Ztg. [8981

Zur maſſenverbreitung erſcheint ſoeben:

Die Wahrheit über die Fleiſchnot

Zur Klärung der Hrage und zur
Widerlegung freihändleriſcher Behauptungen

zuſammengeſtellt von Hans Kertzendorff.
Urteile der e Der „Reichsbote“ ſchreibt: gibt einausgezeichnetes Material zu der jetzt ſo brennend gewordenen Frage

und iſt trefflich für den angegebenen Zweck geeignet. Aus
Schrift, der wir weiteſte Verbreitung wünſchen, Die
Halleſche Zeitung“: Wir empfehlen dieſe Schrift aufs ange-egentlichſte Der Bund der Landwirte“: Die außer-

ordentlich überſichtliche Abhandlung iſt ſehr volkstümlich geſchrieben
und wird zur Klärung der Fleiſchnotfrage und zur Widerlegung
freihändleriſcher g. vorzügliche Dienſte leiſten.

Die Schrift koſtet: 1 Stück 20 Pf. zuzügl. Porto; bei Abnahmevon 10 Stck. 15 Pf., von 500 Stück 12 Pf., von 1000 Stck. 10 Pf.
Sie iſt zu beziehen gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages von den Mitteilungen aus der konſervativen
Partei“, Berlin SW. 11, Bernburgerſtr. 24/25. Fernſprecher

Amt Kurf. 2559. [188Adolf Rüi hl Goudschmied,
Gr. Steinstrasse 5.

dieſer

Ausstellung von künstlerischem Bernsteinschmnek u.
silbernen Geräten mit Bernstein.

Existenzmit 6000 Mark jährl. Einkommen bietet angeſehene, kapital
kräftige Fabrik einem arbeitsfreud., ſtrebſ. Herrn. Branche-
kenntniſſe, beſondere Räume nicht nötig.

Streng reelles Angehot. e
Günstig zum Selbhständig machen.

Erforderliches Betriebskapital 800 Mk. bar. Eventl.
auch als Nebenerwerb geeignet.Ernſth. chriſtl. Reflekt. erfahren Näheres unter D. D.

23 Kudolt 25 n ePfefferküchler
finden Beſchäftigungk bis Weihnachten bei gutem Lohn. Ferner werden

zwei jüngere Bonbonkocher
bei gutem Lohn eingeſtellt. Offerten erbittet mit Lohnanſprüchen

Berthold Hösselbarth. Magdeburg,
Gr. Diesdorferſtraße 198/200. (8962

(Nähe DiakoniſſHerrſch. Hochpart. Wohnung Mühlweg hansrs Zim n
Küche, Bad, Kloſ., 3 Balkone, Mädchenk, elektr. Licht u. Gas, Zentral-
heizung, Warmwaſſerverſ org., 2 Bodenk., 2 Keller, autom. r

Kleiderstoffe, fertige Kleider, Röcke,
Blusen, Schleier, Schürzen, Handschuhe.

Krawatten, Grepes, Hut- und Armflor.
Grosse Auswahl.

Gr. Ulrichstr. 2

Trauer-
Auf Wunsch Auswahlsendungen.

Brummer Benjamin,
2-24.

beleuchtung, zum 1. April 1913. Näheres bei Schröter, Mühlweg 2

fiehl iW é6chneiderin en n
Uhlandſtraße 4 a III r.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Verlobt: Fräulein Helene
Oſinski mit Hrn. O. Müller
(Naumburg). Fräulein Anna
Eckhardt mit Hrn. Ingenieur
Fritz Momber (Dornreichen-
bach Wur zen). Fräul. Gr te
Spengler mit Hrn. Ober-

Billigste Preise.

Teleph. 1067.

Oetting“ 59
Tr Steinstr. 12.

Neue lagdhüte
von Anton Piehler-Graz, Habig-Wien.

Jagdstiefel, Jagdstrümpfe,
Wickelgamaschen.

lehrer Dr. Wilh. Schiebold
(Altenburg--Halberſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrun.
Hauptmann Becker (Naum
burg). Hrn. Paul Weißbach

d (Kammergut Leichelheim Hrn.grösste Auswahl. Oberlehrer S Schrape (Naum-B. Kli Goldschmied, burg). Hrn. Erich Charles
y inz, Gr. Ulrichstr. l. (Magdeburg). Hrn. udolf

J L Lü ner (Naumburg). E ine

Hochzeits- und
Patengeschenke

Gut her Korſetts
von 1-8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Schlafu-
igkeit, die Kranke, Nervöſe, Herz-
leidendeſo oft herunterbringt, Mat
tigkeit, Appetitmangel, Stuhl und
Urin beſſern ſich ſchnell wenn man
regelmäßig Altbuchhorſter Mark
ſprudel Starkquelle trinkt. Schon
nach kurzem Gebrauch dieſes aus-

r Heilwaſſers werdennner und Frauen ſeine wohl-
tätige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräftenu. die alte
Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr. Profeſſoren u.
Aerzt. glänz. begutachtet. Fl. 65 Pf.

och t er: Hrn. Conrad Lange

Habichsgoch.Lehrinſtltut,
Jeßnitz i. A.). Hrn. C. KochDurbunbirg Herrn Forſt

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,empf. ſich zur Ausbildungi in feiner

meiſter von R aven (Doberay).
Geſtorben: Herr Lehnguts-

u. bürgerl. Küche, Backen c.

beſitzer Albert Schulze (Grüna
bei Jüterbog). Herr Fleiſcher-
meiſter Carl Franke (Eiſen-
berg). Herr Oberförſter Hans
Frankenberger (Gehren,.
Hr. Carl Eberhardt Nor cd
hauſen). Hr. Rentier Friedrich
Braune (Wegeleben) Herr
Friedr. Louis Hartig (Oetzſch).
Herr Gaſthofsbeſitzer Wilhelm
Müller (Rotheshaus). Herr
Fabrikbeſitzer Otto Gräger
(Genthin). Hr. Oberpoſtſekretär

Dieser Spül- Apparat Ernſt Jecht (Magdeburg). Hr.
kostet 3.00 MK. Rentner Andreas BorchertEinf. Systeme v. 2,00 MK. an. Krtgebeg vafgw h e

e t ge ahne er Fare- Mk. lebeß, Frau Dorothee Goſe
gebraucht jede Dame. eb. Ferchland MagdeburgSehwanen-Drogerie, Frau r line g Hugk geb

Halle a. S., unt. Leipziger- San gFtttenberg). DirJn ſämtl. Apotheken u. Drogert ien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60. gegenüb. d. Gardine Friederike Riepe geb. BelweGalberſtadt).
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mittwoch 2. Beilage zu Nr. 486 der Halleſchen Heitung 16. Oktober 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Theologenmangel in Reuß.
Aus Gera-Reuß wird uns geſchrieben: Jm Fürſtentum

Reuß j. L. herrſcht gegenwärtig großer Mangel an Theologen.
Nachdem vor kurzem Paſtor Littwin, der Stadtpfarrer von
Triebes, einer Darmoperation erlegen iſt, ſind nunmehr 6 Pfarr-
ſtellen unbeſetzt, d. h. gegen 10 Proz. der vorhandenen Parochien
entbehren der ihnen zuſtehenden ſeelſorgeriſchen Verſorgung im
Hauptamte. Außerdem iſt für die nächſte Zeit die Erledigung
von vier weiteren Pfarrſtellen zu gewärtigen, deren jetzige Jn-
haber zum Teil bereits die Höchſtgrenze von 40 Dienſtjahren
überſchritten haben und ſomit das Anrecht beſitzen, in den Ruhe-
ſtand zu treten. Leider fehlt zurzeit noch jede Ausſicht, die er-
ledigten Pfarrſtellen mit Landeskindern neu zu beſetzen, und auch
aus den übrigen Bundesſtaaten gehen nur äußerſt ſpärlich Mel
dungen ein. So iſt die Stelle eines Diakonus in Bad Köſtritz
ſchon ſeit nahezu einem Jahre unbeſetzt. Ebenſo die Pfarrſtelle
in Hirſchfeld, deren letzter Jnhaber das Paſtorat in der
deutſchen Kolonie in Heluan in Aegypten übernommen hat. Als
Urſache dafür, daß ſich auch ſo wenig Nicht-Reußen für die er-
ledigten Pfarrſtellen melden, wird angegeben, daß das geringe
Anfangsgehalt von 1800 Mark beiſpielsweiſe preußiſche
oder ſächſiſche Theologen, die in ihrer engeren Heimat auf 2400
Mark Anfangsgehalt rechnen dürfen, nicht verlocken könne, in den
reußiſchen Kirchendienſt zu treten. Da vorausſichtlich erſt nach
drei Jahren auf weiteren Erſatz an Theologen aus den Reihen
der Landeskinber zu rechnen iſt, wird ſich das Landeskirchenregiment
entſchließen müſſen, durch entſprechende Maßnahmen dem immer
empfindlicher werdenden Mangel an Geiſtlichen abzuhelfen. Bei
der letzten allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung der Staatsbeamten
hat man es bedauerlicherweiſe verabſäumt, die Geiſtlichen
den übrigen, auf akademiſche Vorbildung gegründeten Be
rufen hinſichtlich der Gehaltsbezüge uſw. gleich zuſtellen.
Man wird notwendig nach dieſer Richtung vorgehen müſſen, wenn
man dem Theologenmangel im Fürſtentum Reuß j. L. in wirk-
ſamer Weiſe und dauernd begegnen will. sch.
Beihilfe für die Sentralwaſſerverſorgungsanlage

der obereichsfeldiſchen Höhendörfer.
Die Sozietätsdeputation der Magdeburgiſchen

Landfeuerſozietät hat auf Vorſchlag des General
direktors dem Obereichsfeldiſchen Waſſerleitungsverband eine
Beihilfe von 18000 Mark aus Sozietätsmitteln zu den
Koſten der obereichsfeldiſchen Waſſerverſorgungsanlage bewilligt.

Die „Genoſſen“ als Arbeitgeber.
Im ſozialdemokratiſchen Verbande der Lagerhalter Be-

zirk Weißenfels wurde in der letzten Verſammlung über eine
im ſozialdemokratiſchen Zeitzer „Volksboten“ erſchienene An-
zeige Beſchwerde geführt, in der an Stelle eines ausſcheidenden
Genoffen- „ein Lagerhalter bei 500 Mk. Kaution, freier Wohnung
und 1200 Mk. Gehalt, deſſen Frau mit arbeiten muß', geſucht
wurde. Ein Bericht des „Volksboten“ über dieſe Angelegenheit
beſagt: „Die Diskuſſion ergab, daß in den anderen Bezirks-
vereinen die Verhältniſſe nicht beſſer ſind; der neugewählte Be-
zirksleiter Gießler- Weißenfels wurde beauftragt, zwecks Beſſer
ſtellung der Kollegen eventuell mit dem Hauptvorſtand, mit den
betreffenden Verwaltungen in Unterhandlung zu treten.“
Wenn in bürgerlichen Betrieben ſolche Schundlöhne bezahlt
werden wie in dieſen ſozialdemokratiſchen Betrieben, dann hört
das Schimpfen der Sozialdemokraten nimmer auf.

Unglücks- Chronik.
Jn Spergau bei Corbetha verunglückte dieſer Tage ein

junger Mann durch Ausgleiten mit ſeinem Fahrrad, wobei er
anter einen Rübenwagen fiel, der über ihn hinwegging und ſo
ſchwer verletzte, daß er geſtern den inneren Verletzungen er-
lag. Ein ähnlicher Unfall paſſierte in Starſiedel bei
Corbetha dem Geſchirrführer Sobansky. Beim Anziehen des
Wagens fiel er herab und wurde überfahren. Auch ſeine Ver-
Ietzungen ſind ſo ſchwer, daß er wohl kaum mit dem
Leben davonkommen wird.

Das zweijährige Söhnchen des Materialwarenhändlers
Daßler in Waltersdorf bei Greiz fiel in den Dorfteich
und ertrank, während daheim die ſilberne Hochzeit der Eltern
vorbereitet wurde.

Der 40 jährige Kranführer Olſchewski auf der Zucker-
raffinerie Tangermünde war damit beſchäftigt, mittels
ſeines Kranes ein etwa 18 Zentner ſchweres Steuer in einen
Kahn zu heben und einzuſetzen, als die Befeſtigung des Kranes
plötzlich nachgab und, O. mit ſich reißend, ins Waſſer ſtürzte.
O. konnte nur als Leiche geborgen werden.

g. Bruckdorf, 14. Okt. (Ab nahme des Schulneu-
baues. Erhörte Eingabe.) Der Schulvorſtand nahm
geſtern den Schulneubau ab, der infolge Errichtung einer dritten
Lehrerſtelle aufgeführt werden mußte und ſich an die vorhandene
Schule anſchließt. Bezogen wird die neue Klaſſe nach Schluß der
Herbſtferien; auch iſt von der Königl. Regierung die Anſtellung
eines dritten Lehrers verfügt worden. Den Petenten, welche
bei der zuſtändigen Behörde um Ausbau des Weges Oſendorf--
Bruckdorf vorſtellig geworden waren, da ſich derſelbe bei Regen-
und Tauwetter oft in einem troſtloſen Zuſtande befindet, iſt die
Mitteilung zugegangen, daß noch im Oktober mit der Anfuhr
von Steinen begonnen wird und im Frühjahr die Pflaſterarbeiten
ihren Anfang nehmen werden.

g. Dieskau, 14. Okt. (Jn Haft genommen) wurde ein
auswärtiger Grubenarbeiter, welcher auf einem benachbarten
Bergwerk ſeine Mitarbeiter durch Entwendung von Uhren, Geld
und dergl. erheblich geſchädigt hatte.

g. Döllnitz, 14. Okt. (Sittliche Verfehlung.) Der
in höherem Alter ſtehende Einwohner L. verging ſich an der
12jährigen Tochter der hieſigen Familie D. L. iſt in Haft ge
nommen worden.

g. Burgliebenau, 14. Okt. (Beendete Grummet-
ernte.) Die herrlichen Tage in der letzten Zeit haben die
Arbeiten für die Grummeternte weſentlich gefördert, ſo daß dieſe
nun als beendet gilt. Das Futter iſt ſeiner Beſchaffenheit nach
befriedigend, an Menge läßt es zu wünſchen übrig.

Beeſenlaublingen, 15. Oktober. (Auszeichnung.)
Dem Gutskutſcher Auguſt Steuer, welcher 45 Jahre ununter-
brochen bei Herrn Amtsrat Dietz e Neubeeſen in Dienſt iſt,
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen.

S Weißenfels, 14. Okt. (Der wegen unberechtigter
Adelsführung) angeklagte Rittergutsbeſitzer Scharf
von Gauerſtädt auf Schkortleben bei Weißenfels war neu
lich nicht deshalb freigeſprochen worden, weil er auf Vorſtellung
der Behörde ſich der Führung des Adels enthielt, ſondern weil
ſie, wie der Vorſitzende ausdrücklich verkündete, ihn zur
Führung des Adels für berechtigt hält.

z Teuchern, 14. Oktober. (Selbſtmord. Kirchen
wahlen.) Jn der letzten Nacht erhängte ſich in der Wohnung
ihrer Eltern die 19jährige Tochter des Jnvaliden Fr. Sie war am
Sonntage von Weimar, wo ſie im Dienſt ſtand, nach Hauſe ge-
kommen und hatte ſich ins Bett gelegt, ohne daß etwas an ihr
aufgefallen wäre. Der Grund der unſeligen Tat iſt unbekannt.

Bei den geſtrigen kirchlichen Wahlen war die Beteiligung
äußerſt ſchwach. Nur 21 Wähler waren erſchienen. Die aus-
geſchiedenen Mitglieder beider kirchlichen Körperſchaften wurden
bis auf ein Mitglied der Vertretung wiedergewählt.

(Ranis, 14. Oktober. (Probepredigt.) Geſtern Sonn
tag hielt laut Berufung des Konſiſtoriums zu Magdeburg in dem
benachbarten Göſſitz Herr Paſtor Handrock, der zurzeit in
Beeſen a. E. als Hilfsprediger tätig iſt und ſich in der dortigen
Gemeinde großer Beliebtheit erfreut, ſeine Probepredigt.

Genthin, 14. Oktober. Guſtav-Adolf-Feſt. Ein
führung.) Der Zweigverein Genthin des Guſtav-Adolf- Vereins
feierte geſtern unter großer Teilnahme ſein Jahresfeſt. Nach-
mittags fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, der durch Mitwirkung des
Vereins der Geſangfreunde verſchönt wurde. Die Feſtpredigt
hielt Paſtor FreſeNitzahn. Bei der Nachfeier im Mewesſchen
Saale ſchilderte der Feſtredner die Verhältniſſe in der Tucheler
Heide. Zum Schluß ſprach Poſtor Krauſe-Genthin über
„Evangeliſche Eindrücke und Erinnerungen an Tiroler Berg-
fahrten“. Die feierliche Einführung des Superintendenten
Voigtmann als Oberpfarrer von Zieſar und Ephorus der
Diözeſe fand durch Generalſuperintendent Stolte Magdeburg
ſtatt. Am Nachmittag fand ein Feſteſſen ſtatt, an dem auch Se.
Exzellenz Graf von Wartensleben-Rogäſen teilnahm.
II. Calbe a. M., 14. Oktober. (Schweinemarkt.) Der
Schweinemarkt am Sonnabend brachte eine ſehr rege Zufuhr von
Schweinen. Es betrug die Anfuhr 450 Stück Ferkel und 40 Stück
Pölke. Bei reger Nachfrage ſtellten ſich die Preiſe auf 24——34
Mark pro Paar Ferkel im Alter von 5—-7 Wochen. Für Pölke
wurde ein Preis von 24—-38 Mark pro Stück gezahlt. Der Markt
endigre ohne jeglichen Ueberſtand.

X Torgau, 14. Okt. (Opfer eines Betruges.) Ein
hieſiger Gaſtwirt beabſichtigte den Verkauf ſeines Gaſthofes,
Kürzlich kehrte ein beſſer gekleideter Herr, der ſich als „Gärtner
und Chauffeur Heupke aus Leipzig-Schönefeld“ vorſtellte, ein,
um Auskunft über den Grundſtücksverkauf einzuholen. Jn ſeiner
Begleitung befand ſich eine dem Ausſehen nach vornehme Dame,
die ſich „Marta Schmiedt“ nannte und Wohnung in Kottbus,
Dresdenerſtraße 32, haben wollte. Das Kaufgeſchäft wickelte ſich
ſchnell ab und der Gaſtwirt ſpendete Sekt und ſonſtige Getränke
in Mengen. Anweſende Geſchäftsleute, denen die zukünftigen
„neuen Wirtsleute“ größere, bis zu 3000 Mk. betragende Be-
ſtellungen übertragen hatten, gerieten ebenfalls bald mit in fidele
Stimmung, ſo daß ſie ſich ſchließlich auf das gemachte Geſchäft
hin auch herbeiließen, einige „Bullen zu ſchmeißen“. Von einem
Rechtsanwalt wurde der Kauf zum Abſchluß gebracht. Bis auf
Wiederſehen zur Anzahlung nahm man händedrückend freund-
lichſt Abſchied. Bis heute iſt dem beſtürzten Gaſthofsbeſitzer mit
der erhofften großen Summe noch niemand zu nahe gekommen
und bald mußte er einſehen, daß er Schwindlern in die Hände
gefallen war. Alles Suchen in Kottbus nach dem Pärchen mißz-
glückte. Jn Leipzig ſoll der Wirt eine Spur gefunden haben.
Abgeſehen von der nicht geringen Zeche iſt dem Wirt noch ein
Schaden von annähernd 1200 Mk. entſtanden.

(D Zerbſt, 15. Oktober. Keine Frauenſchule.
Wanderarbeitsſtätte. FreiwilligeFeuerwehr.)
Die Direktion der hieſigen höheren Töchterſchule hatte bei der
Herzoglichen Regierung, Abteilung für das Schulweſen, die An-
gliederung einer Frauenſchule an die Töchterſchule, die in
einem zweijährigen Kurſus die Weiterbildung der die Schule ver-
laſſenden jungen Mädchen auf wiſſenſchaftlichem und wirtſchaft
lichem Gebiete bezweckt, beantragt. Das Geſuch iſt aber abgelehnt
worden, da nur neun Anmeldungen vorlagen und zunächſt die
Entwickelung der Frauenſchule in Cöthen abgewartet werden ſoll.
Wie verlautet, ſollen in der Cöthener Frauenſchule, die ſeit Oſtern
1912 beſteht, bereits eine größere Anzahl von Schülerinnen wieder
abgemeldet worden ſein. Die hier ſeit dem 1. Juli eingerichtete
Wanderarbeitsſtätte erfüllt ihren Zweck, die Wander-
bettelei und das Landſtreicherunweſen einzuſchränken, in beſter
Weiſe. Sie enthält 25 Betten. An verſchiedenen Punkten des
Kreiſes ſind jetzt Tafeln aufgeſtellt worden, auf welchen die Ent-
fernung von der Wanderarbeitsſtätte angegeben iſt. Die früher
im Kreiſe beſtehenden Verpflegungsſtationen ſind aufgehoben
worden. Jm benachbarten Dorfe Deetz hat ſich eine Frei-
willige Feuerwehr gebildet, der bereits 30 Mann angehören. Als
Führer wurde Ortsſchulze Gens gewählt.

W. Zella-St. Blaſii, 14. Oktober. Den Verletzungen
erlegen.) Der Kutſcher Kolb aus Heidersbach, der am Diens-
tag hier aus Liebeskummer ſeine 17jährige Geliebte und ſich
durch Schüſſe ſchwer verletzte, iſt im Krankenhauſe zu Suhl ge-
ſtorben. Das Befinden des verletzten Mädchens iſt noch beſorgnis-
erregend.

W. Koburg, 14. Oktober. (Der bekannte Dramaturg
und Schriftſteller von Tempeltehy) feierte geſtern hier
ſeinen 80. Geburtstag. Es ging eine große Anzahl von Glück-
wunſchdepeſchen ein, u. a. vom Herzog und der HerzoginWitwe

Marie. HoftheaterJntendant von Holthoff überbrachte die Glück-
wünſche des Hoftheaters; außerdem überreichte er im Auftrage
des Bühnenvereins eine Adreſſe.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
m. Verband anhaltiſcher kaufmänniſcher und Rabattſpar-

Vereine. Jn Bernburg fand am 14. Oktober die erſte ordent-
liche Hauptverſammlung des im März dieſes Jahres gegründeten
Verbandes anhaltiſcher kaufmänniſcher und Rabattſpar- Vereine
ſtatt. Der Vorſitzende, BeumeDeſſau, teilte mit, daß dem Ver-
bande jetzt 12 Vereine angehören, ſo daß man etwa 2000 gewerb-
liche Betriebe als Mitglieder betrachten dürfe. Die Verſammlung
nahm zunächſt eine Entſchließung an, in der die anhaltiſche
Staatsregierung erſucht wird, im Bundesrat gegen die Ein-
führung der vollſtändigen Sonntagsruhe zuſtimmen und dafür einzutreten, daß eine Regelung nach den ört-
lichen Bedürfniſſen erfolgt. Bei Durchführung der vollſtändigen
Sonntagsruhe würde der Kleinhandel insbeſondere die Möglichkeit
verlieren, die Bedürfniſſe der Landkundſchaft, die Sonntags die
ſtädtiſchen Geſchäfte beſuche, zu befriedigen. Der Vorſitzende
machte aufmerkſam auf gewiſſe Erſcheinungen auf dem Petro
leummarkte. Die deutſch- amerikaniſche Petroleumgeſellſchaft
habe ein Abkommen mit der öſterreichiſchen Geſellſchaft, ihrer bis-
herigen Konkurrentin, getroffen und ſuche nun in deren Verträge
einzutreten. Die Kleinhändler würden aber gut tun, ſich die
Sache reiflich zu überlegen, bevor ſie hierzu ihre Unterſchrift her-
gäben. Die genannte Geſellſchaft habe den Großhandel aus-
geſchaltek, und ſie wolle nun auch den Kleinhandel ausſchalten.
Dieſer habe alſo keinen Grund, ſich ſelber ans Meſſer zu liefern.
Jn Ausſicht ſtehe ja das Reichspetroleummonopol (ſiehe den von
der Halleſchen Zeitung in Nr. 485 nach der „Nordd. Allg. Ztg.“
angekündigten Geſetzentwurf betreffend den Verkehr mit Mineral-
öl), und wenn man auch eigentlich von Grund aus gegen jedes
Monopol ſei, ſo ſei es in dieſem Falle doch zu empfehlen.
Handelskammer-Syndikus Dr. Rauſch Deſſau ſprach dann
über die neugeſchaffene Kleinhandelsabteilung der Handels-
kammer und die hierzu im November ſtattfindenden Wahlen.
Kaufmann Louis Donners Deſſau hielt einen Vortrag über
die Vertretung des Handels im Landtage. Seine
Ausführungen fanden ihren Niederſchlag in einer Entſchließung,
in der die Regierung gebeten wird, bei Abänderung des Wahl-
geſetzes nicht nur den meiſtbeſteuerten Handel- und Gewerbe-
treibenden einen weitergehenden Einfluß zu gewähren, ſondern
auch den mittleren und kleineren Handel- und Gewerbetreibenden
durch Schaffung einer entſprechenden Vertretung im Landtage
ein Mitbeſtimmungsrecht auf die Angelegenheiten des Landes
und insbeſondere auf die des ſogenannten Kleinhandels einzu-
räumen. Kaufmann Rödel- Deſſau berichtete über die Be-
ſtrebungen zur Gründung einer Detailliſten- Berufs
genoſſenſchaft. Dieſe Beſtrebungen ſeien namentlich des-
halb berechtigt, weil die Detailliſtenverbände an die Lagereiberufs-
genoſſenſchaft jährlich rund Million Mark zuviel zahle, indem
die Organiſation der Lagereiberufsgenoſſenſchaft Unſummen ver-
ſchlinge. Die anhaltiſchen Detailliſten ſollten unverzüglich bei der
Regierung dahin vorſtellig werden, daß Anhalt im Bunsesrat die
Errichtung einer Berufsgenoſſenſchaft befürwortet. Die Verſamm-
lung war damit einverſtanden. Nach einem Vortrag des Vor-
ſitzenden wurde den Rabattſparvereinen der Anſchluß an die
Reviſionsvereinigung empfohlen. Den letzten Vortrag hielt
Syndikus Dr. Buſch über die Frage der Beſte uerung des
Umſatzes und der Filialen. Er empfahl eine Ein-
kommenſteuer, bei der der Umſatz als Maßſtab der Veranlagung
mit zu Rate gezogen wird. Gerade bei Filialen ſoll die Steuer-
verteilung unter den einzelnen Gemeinden nach dem Maßſtab des
Umſatzes erfolgen. Außerdem ſollen die Filialen innerhalb eines
Staates als Ganzes veranlagt werden, weil dann eine höhere
Steuerſtaffel und zum Teil überhaupt erſt ein ſteuerpflichtiges
Einkommen erreicht wird, das ſei keine Sonderſteuer, ſondern nur
eine gerechte Steuerveranlagung.

Aus der Handlungsgehilfenbewegung. Der an
Mitglieder zählende Verband Deutſcher Handlung
gehilfen zu Leipzig hielt am 183. Oktober ſeine
28. ordentliche Hauptverſammlung ab. Die Verſammlung be-
faßte ſich mit ſozialpolitiſchen Tagesfragen und nahm einſtimmig
folgende Entſchließung an: „Die Generalverſammlung des Ver-
bandes Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig begrüßt die
Durchführung der Angeſtelltenverſicherung als einen
Erfolg der jahrzehntelangen aufopfernden Bemühungen der im
Hauptausſchuß vereinigten Privatangeſtellten, insbeſondere auch
des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen, und erwartet von
den Privatangeſtellten, daß bei den bevorſtehenden Vertrauens
männerwahlen nur die zur praktiſchen aufbauenden Tätigkeit ent
ſchloſſenen Vertreter des Hauptausſchuſſes gewählt werden. Die
Wahl der Vertreter der Hauptausſchußverbände, die das Geſetz
geſchaffen haben, bietet allein dafür die genügende Sicherheit, daß
die Vorteile des Geſetzes den Privatangeſtellten und ihren An-
gehörigen zugute kommen und zugleich Erfahrungen für die not
wendigen .Verbeſſerungen des Geſetzes geſammelt werden. Wäh
rend für das Gebiet der Verſicherungsgeſetzgebung in neuerer
Zeit unzweifelhaft Fortſchritte anerkannt werden müſſen, ruht
die Schutzgeſetzgebung zugunſten der Angeſtellten vollſtändig. Der
durch die Tagespreſſe bekannt gewordene Jnhalt der Vorentwürfe
über Sonntagsruhe und Konkurrenzklauſel enkt-
ſpricht in keiner Weiſe den berechtigten Wünſchen der Handlungs
gehilfen. Die Generalverſammlung ſteht nach wie vor auf dem
ſeit Jahren vertretenen Standpunkt der Notwendigkeit und Mög-
lichkeit völliger Sonntagsruhe ſowie der Beſeitigung der Kon-
kurrenzklauſel. Sie erklärt weiterhin für dringend erforderlich,
daß endlich die ſchon ſeit 1905 in Ausſicht geſtellte reichsgeſetzliche
Regelung der Kontorarbeitszeit zur Tatſache werde.
Gegenüber den Widerſtänden, die durch ſtarke Arbeitgeberorgani-
ſationen dem Fortſchritt der Sozialpolitik bereitet werden, erklärt
die Generalverſammlung das einmütige Zuſammenwirken aller,
zur praktiſchen Standesarbeit entſchloſſenen Handlungsgehilfen-
verbände für dringend erforderlich und beſtätigt deshalb die auf
dieſes Ziel gerichtete Friedenskundgebung des Geſamtvorſtandes
vom 15. April 1912.“ Als Ort des nächſtjährigen Verbands
tages wurde Breslau gewählt.

100 000

Zweigbureau Leiprig,
Gerberstrasse 2--4.

Originolbouar, ValfLefsrungen

von 7000 hAur alle Bcltichazvwueige

Beleucht
für Gas, Elektrisch und Petroleum, als

Ampeln, Zuglampen, Kronen, Pencdel, Decken Beleuchtungen,

Gustav Brose,

ungs- Gegenstände
[8160

Tisch- u. Hängelampen, Küchenlampen u. Laternen aller Art
in sehr reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt das Spezial-Geschäft

Leipzigerstr. S6,
Dolitzscherstr. 75.



Verhältnis zwiſchen dem zur Verfügu enGSüterangeboet W

W. Jn der Beiratsſitzung des Kohlenſhndikats wurde vor
der Feſt ſebung der Richtpreiſe in eine Erörterung über die Frage
eingetreten, ob es nicht zweckmäßig ſei, die Preisfeſtſetzung noch
hinauszuſchieben. Nach Abwägung der verſchiedenen Gründe, die
ür und gegen dieſe Abſicht angeführt wurden, entſchied man
ch für eine Beſchlußfaſſung in der heutigen Sitzung, um den

Kohle verbrennenden Jnduſtriezweigen dadurch Unter für
die Berechnungen über ihren Brennſtoffbedarf an die Hand zu
geben. Die kürzlich verbreitete Meldung, daß die in i ge
nommene Preiserhöhung auf eine Anregung des Bergfiskus zu
rückzuführen ſei, iſt bereits amtlich widerlegt worden, da eine
Preiserhöhung nicht vom Bergfiskus, ſondern von einem großen
Teil der Syndikatsmitglieder, namentlich der Eß und Mager-
kohlenzechen angeregt worden iſt, die eine Preiserhöhung um
eine Mark für das Mindeſtmaß anſahen. Der Bergfiskus
vertrat vielmehr die Auffaſſung, daß von einer Preis
erhöhung überhaupt und ganz entſchieden von einer
ſolchen für Haus brandmarken abzuſehen ſei. Da
aber eine ſtrenge Unterſcheidung zwiſchen Hausbrandkohlen und
Induſtriekohlen nicht durchführbar iſt, einigte man ſich inner-
halb des Shyndikats auf einer mittleren Linie, die auf eine
Preiserhöhung für Kohlen von 25 bis 100 Pfennig
und zwar im Durchſchnitt von rund 60 Pfennig für
die Tonne hinauslief. Für Koks betrug die Preiserhöhung
eine Mark für die Tonne bis auf einige Sorten, die nur um
50 Pfennig und in einem Falle nur um 25 Pfennig im Preiſe ge
ſteigert worden ſind. Für Briketts bewegte ſich die Preis
erhöhung zwiſchen 50 und 75 Pfennig für die Tonne. Die
Zechenbeſitzerver ſammlung ſetzte die Beteiligungs-
anteile für November d. Js. in Kohlen auf 100 Prozent (wiebisher), in Koks auf 85 Prozent (bisher 821 Proyeng und in

Briketts auf 85 Prozent (wie bisher) feſt.
W. Berliner Elektrizitätswerke. Jn der Aufſichtsrats-

ſitzung wurde über das verfloſſene Geſchäftsjahr berichtet. Das
Ergebnis ermöglicht, der auf den 12. November einzuberufenden
ordentlichen Generalverſammlung nach Abſchreibung von
4 779 950 wieder die Verteilung einer Dividende von 456 Pro-
zent auf 20 Millionen Mark Vorzugsaktien und von 12 Prozent
auf 44,1 Millionen Mark Stammaktien vorzuſchlagen.

Thüringiſche Elektrizitäts- und Gaswerke, A.-G., in
Apolda. Die zur Gruppe der Elektra gehörende Geſellſchaft ver
teilt wieder eine Dividende von 838 Prozent, wovon die 650 000
Mark neuen Aktien zur Hälfte teilnehmen. Ueber die Ausſichten
äußert ſich die Verwaltung im Jahresbericht folgendermaßen
„Die beſſere Beſchäftigung der für uns wichtigen Jnduſtrien,
ſowie der Abſchluß von Stromlieferungsverträgen mit Groß-
konſumenten berechtigen uns zu der Erwartung, daß das Er-
i des nächſten Geſchäftsjahres ebenfalls befriedigend ſein

ird.
Vogtländiſche Maſchinenfabrik, A.G., vormals J. C. und

H. Dietrich in Plauen. Der Abſchluß für 1911/12 ergab einen
Reingewinn von 2972 084 (i. V. 2 052 666 Die Dividende
von 30 Prozent erfordert diesmal 1 050 000 C (750 000 auf
das erhöhte Aktienkapital. Als Vortrag bleiben 768 253
(569 577

Die Landbank Berlin hat das zur Herrſchaft Wenſöwen
gehörig geweſene Vorwerk Charlottenberg im Kreiſe
Oletzko in Größe von 305 Morgen an den Landwirt Herrn Max
Rother verkauft.

Preiserhöhung für Emaillewaren. Jn der Hauptver-
ſammlung des Verbandes europäiſcher Emagillier-
werke wurden die Preiſe für Ablieferung im erſten Semeſter
1913 um weiter 25 Prozent erhöht. Für Aufträge, die nach dem
15. November eingehen, kommt die bisher bei größeren Ab-
rufen in Einzelfällen gewährte Spezifikationsprämie in Fort-
fall, und für Aufträge, die nach dem 31. Dezember eingehen,
ine die gegenwärtigen Grundrabatte um 236 Prozent ver-
mindert.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „VereinigtenElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter R ch e rd

Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 14. Oktober 1912:
Schlepper Nr. 326, Steuermann Liebrecht, Schlepper Nr. 309, Steuer
mann Fiſcher, beide mit Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt
14. Oktober 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſtre
Preis 85 niedrigſter Preis 82 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 79 bhäufigſter
Preis 82 Kühe: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 65
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 86 niedrigſter Preis 8i
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 79 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 77 II, Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 89 niedrigſtet
Preis 83 häufigſter Preis 87

Köln, 14. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
650 Ochſen, darunter 491 Weidetiere,z615 Kühe, darunter 176 Weide
tiere, 78 Bullen, 259 Kälber, 36 Schafe, 5365 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen hbchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 59--61 (98 101), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 59--61 (98--101), Ia 50--64 (88--02),
IIa 44--49 (78--82), UIa 32--40 (65--73) S höchſten
Schlachtwertes 50--55 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45-- 49 (84 87), Külhe und Färſen Ia 40--44 (78--82),
Ila 35--39 (72--75), IIIa 27--30 (655--70) 4. Bullen
höchſten Schlachtwertes 50——53 (86-—88), Ia 45--48 (81--84),
IIla 40-43 (75--88) Weideochſen 73--92 Weidekühe
75--85 Handel ziemlich ruhig und geräumt. Kälber: Doppel
lender 80--86 Ia 62--65 IIa Maſt- und Is Saugkälber
58--60 III Maſt- und IIa Saugkälber 50--55 bis

IIIs Saugkälber Freſſer (Bautzen)Handel ruhig und geräumt. Schafe: Maſtlämmer und
jüngete Maſthammel ältere Maſthammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßi
genährte Hammel und Schafe m r geringe Lämmer un
Schaſe (73 77); ſchleppend. ch weine: vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 66--67, (Schl, 83--85), ausgeſuchte bis von
100--120 kg Lebendgew. 65--66 (82--84), von 120--150 kg 65--66
(82--84), Fettſchweine über 150 Kg 66--67 (83--86), fleiſchige und

entwickelte bis 80 kg 60--63 (76--80), Sauen 58--63 (74--80),
geſchnittene Eber 57--60 (72--76) Handel ziemlich belebt, geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 14. Oktober:
Hieſige Schlachtungen: Ochſenfleiſch Ia 1,82--1,86, IIa 1,52--1,66,
III 1,32--1,40 c. Kuhfleiſch Ia 1,50 1,64, IIa 1,42--1,46,
III 1,32--1,36 A. Schweinefleiſch Ia 1,72 1,76, IIa 1,66--1,70,
Handel mittelmäßig. Lingetahri Fleiſch. Rindfleiſch, holländ.:
Vorderviertel 1,30--1,40, Hinterviertel 1,36--1,50, fettes Fleiſch bis

Kalbſleiſch: holländ. Ia 1,60--1,70 IIs 1,40--2,60, IIIa 1,20 bis
bis 1,40. Handel ziemlich lebhaft. Ein wurden aus Holland476 Großviehvierte 127 Kälber, 27 é und 70 Schweine.

e

Halle a. S., 15, Oktober. Preis pro 100 Kilo 10,00h r Pre W o 10, waggon
etſe.

Halle a. S., 15. Okt. Oktober 1912: Hamburg 19,25
Magdeburg 11,40 Februare März 1013: Ham
burg 11,55 Magdeburg 11,70 h1194: Hamburg: 11,00 Magdeburg: 11,15

feſt.
Kaffeebericht.

Hamburg, 15. Oktober. (Eigener Drahtstbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Oktober 71 Mär 71*Dezember 71 Mat 712 Tendenz behauptet.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankſirmen
vom 15, Oktober 1012.

ins Dividende8 KursS auf yorl, lezie
Deutſche Fonds u. Stadtauleihen.

Deutſche Reichtanleihe unkünddar iv18 4 verſied. r

7 9 r IIIIIIIIIIIIIIII r 7 88,IIIIIIIIIIIIIII o. wenn nPreuß. konf. Anleihe, unkündbar idis to.

v e ehe e8 le e do. St n ih e 292 e r weneonv. Stadtanleihe von 1882 B. ſo 7Theater. inieide von 1883 i m. Mi
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o
do, do. von 1892 III 8 I u. rndo. do. von 1900 Serie in a e u. r
do, do. von 1900 III 0 u u. u S ne 98,50do. do. von 1205 n. 23do. do. von 1910 4 ſe U 698,006adtiſche ZoologiſcheGarieninleihe u. i

Akener Stadt Lnleihe u. J g.Erfurter Stadt nleide v. isss u. 1001 e u. i 3do. do. v. 1892 u. 1601 i i e u. r 2
do. do. I v. 1893 u. 3do, do. v. 1901 III u. 0 n 97600do. do. v. 1905 u. 1910 do. 3Helderſtadier StadtAnleihe 1891. do. 090950082 do. 1897 u. isoa 83 verſchied. 0990008ewigen Stadtanleihe v. 1806. d 23Naumburger Stadt tlnleide 1889. s 288,500do. do. 1897 u. 90 85 do. 533.500do do. 1900 8 do 8806Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 n. r 2700weiß inſelfer Sinne von iss7 o. u. i W ö

o. von 1909 e o. TBerdſter Stadtanleihe III 3 u, u r 86,606
Afandbri e.Vandſgaſtiighe ineeſliorree v 87.306

o. v do. en T TSagſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. r 7
do. o. do. neue 6 de, DD 97,00bdo. do. do. e 8 i do. n 7 87 606eagſ R do. do. h do. v 7 77,200e Rentenbriefe z verſsied.sasſſa- Provinzial dlnleihe i 232,506

UnſtrutReg.Linleihe (Bretk.Nebra)y i u. 093Magdeburger Pfandbriefe r 099,006Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 8 u. 814,750do, do. pon 1300 C W u, 232708do. do. von 1911 45 h m. 7 08,80B

BergwerksAnleihen.
Druckd.Nietl. BerghauVerein hyp. Anleihe u. 096,00Bdo. do. unk, 19014 u F e 1026,50Conſolidierte Fang Pfännerſchaft 4 do. Mi 00obConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 100,00B
Deutſche Grube bei Vitterfeld Bauermeiſter Alſo do. 97.500
Lewertſchaft Burbach 5 do 1100,100Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.Anl 5 u.
Gewerkſchaft Leonhardt b. FränklebenAnl. do. 0939,500Grube Auguſte be Bitterfeld. a do. e 1099,756

o. rückz. 102 90 4 u. 1100,006Mansfelder Gewerfſchaft Anleihe on 1893 4 77 694,206
do. do. von 1908 A do. 204,00Bdo. do. von 1908 4 do. (100 250do. do. von 1911 u. 0 100,266Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Um. u. 2 )14,006

x do. Hyp. Anl. rück 102 u. i 1100,75bA. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 v I 4 a u. 1100,286
Sachſ.Thür. Braunkohlen Verw. u 0694,500

5 ſ. t 453 e u ro. r J u. 00 09bwahzzuer Vrauntodien e. t 3994,500
o. rückz, 102 4 R do 100,00BWerſchenWeißenf. Braunk. nigeä 1890 u. ob

z do. v. isos u, 9091,506o. do. v. 1907 4 u. o 0914.506do. do. rück 10350 u. o 099.800HZeizer Paraffin u, Solarölfabrik 4 u. 24,900do. do. do. rück 1025, h do, 0099,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaftenimmendörſer Bapierfabrir euſchaft u. (094,800

o. rückz. 103 do. e 100,000Bernburger Maſchinenfabrik, rüh 103 a do. 7
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 095,9006
Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. in. 103 0 45 do l1o00,buBEilenburger KattnnManufaktur Hyp. Anl.

rüczahlbar mit 102 h e u, o 0909,506Eiſenacher FammgarnSptnneret Hyp. Unl,

rückzahlbar mit 102 9 4 do, 0993500Eiſenwerk Schafſtedt Obl r. m. 101 90. 8 do, 896,00B
Sabrtla Himmermann i. Co., 7Akt.-Geſ., rückz. 1 l do. 065,00B3Kyffhäuſerhüite Hyp. LUnl, unkündb. v. isis do. 722228
Gottfried Lindner Hyp. LAnl., rüfckz. 10790 do S 099.500
Gottfr. LindnerAnk. v. 1912, do. 4 u. 939.506

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 o 82 150,25bpar- und Vorſchußbank 63 456868,00b
BergwerksAktien.

Dbrß ewig Ratſmannsd. Braunk. Ind.dlkt, r e T 7

5 2 do. 6 0 pagh eRiebeckſche Montanwerke, L. r 12 12 1652000
Werſchen Welßenfelſer Braunkoſten et u i 11 178,000

JnduſtrieAktien.
Ummendorſer Papierfabrik 25 377,006ernburger Maſchinenfabrik 0 uröllwiger Papierfadrik 999 S 12 175.00BChnnerner Malzfabrik S lEtlenburgex KattunMannfaltur 3 520,006Siſenwerk Grünner e SLign er Zuckerfabrik JHalleſche A tienbierbrauerei. e 0 0 63,000do. Raſginenfabrik.do. Portland Zement. o 5 2765,000h Mühlenwerke s 150,00bdrbisdorfer Zuckerfabrik u 10 140,00BEyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 z 12 173,000
Eyffhäuſerhütte Nr. 1001--26500 12 12 162,753Landsberger Malzfabrik J o 10Gottfried Lindner 0 7 8 135.00blemberger Malzfabrik e 3 I20, otenburger Schloßmälzerei 4 9 0 7 7u. Hübner 13 12 1600,006immermauii u. Vor 0 a s T. 7W org. mee en 9e e r 7affinerie Halle e a 15 124,506
Eiſenbahu u. KleinbahnAktien..
S HettWydter Cifenhahn Akten 2 A. 3 250. P. 0. 8. B. 8 2 70,00BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 56 zurückgez. ſr. 55

Kuxe. alSruddorfNletlebener BerghauVerein, vhne Zinſen 200 100 27
Konſ. Halleſche Pfännerſchaft dö. 700,000

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Auskührung vämlieher bankgovehültliehen Dransakcionon,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, i Halle a. 5.
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1883, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. ufür Marktſach et ſich in der Zeit vomBür be21. dis 25. Oktober 1912 im Waſſerturm auf dem Roßpl

oßplatze.
Der Magiſtrat.

arktplatz, Zimmer

rweitert.
dem Gebiete der Kinder und

Wegweiſer ſein.

Das irre ſoll allen denen, wel
Hilfe ſelbſt bedürfen oder welche, ſei es durch materielle perſ
ſei es durch perſönliche Mitarbeit, ſich in ſozialem Sinne betätigen
wollen oder kraft ihres Amtes betätigen müſſen, ein praktiſcher

Bekanntmachung.
Das von dem h enden der Armendirektion und des Armen-

flege und Verbandes im März 1912 in 2. Auflageerausgegebene Aus nſtebuch über Wohltätigkeit und Wohl-
ahrtspflege in Halle a. S. kann von jedermann im Rathaus,

Nr. 1 Rathausinſpektion oder von
der Buchhandlung von Puppendick, Ranniſ r. 10, zum PreiſeJ u. ete wſndett hireichen re tungen auf

e eſo ie zaJugendpflege berückſichti
Die 2. t bedeutend

worden.
e des Rates oder der

Halle a. S., den 11. Oktober 1912.
Die Armendirektion.

laden werden auf

gärten)

und Röpzigerweg,

Folge zu leiſten.

Beſtrafung nach ſich.

Bekanntmachung.
Jm Winter 1912/13 kann Schnee und Eis koſtenlos abge

1. dem Kehrichtabladeplatz an der Freiimfelder Straße (Kohl-

2. dem Kehrichtabladeplatz an der Barbaraſtraße,
3. dem Platz an der Lutherſtraße zwiſchen Wörmlitzer Straße

4. dem Platz ſüdlich der Kunſtſtraße nach Nietleben,
5. dem ſtädtiſchen Gelände an der Dölauer- und Wörthſtraße,
6. dem Kehrichtabladeplatz am Krähenberge.
Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver

waltung oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt

Jedes Abladen von Schutt (allein oder mit Schnee vermiſcht)
an einer der vorbezeichneten Stellen iſt verboten und zieht die

Halle (Saale), den 9. Oktober 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Auguſt 1911 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 53 361 bis 56929
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind, wird

Dienstag, den 12. November d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Zigarren, Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 11. November d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 14. November 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ausſchreibung.Die Lieferung des Bedarfes
von Verpflegungs Gegenſtänden
für die Zeit vom 1. Nov. 1912 bis
31. Oktober 1913 ſoll in 2 Loſen
vergeben werden und zwar:

Los I ungefähr 1500 Zentner
Speiſekartoffeln, h

Los II ſonſtige Lebensmittel.
Bezügliche Angebote ſind bis

20. Oktober 1912 mit der Auf-
ſchrift: „Angebot auf Lieferung
Los l bezw. II“ in der Küche der
J. Abteil. Mansf. FeldArt.Regts.
Nr. 75 verſiegelt abzugeben, wo
ſelbſt auch die Lieferungsbeding-
ungen eingeſehen werden können.Zu gleich. Zeitpunkte ſollen auch

die Küchenabfälle vergeb. werden.
Halle a. S., den 15. Oktbr. 1912.

Küchenverwaltung der J. Abteilg.
Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.

Verdingung.
Zum Neubau der Verteilungs-

ſtation bei Mötzlich für die Elektr.
Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld ſollen die
Klempner-, Tiſchler-,
Schloſſer-, Glaſer- u.
Anſtreicher- Arbeiten
in einzelnen Loſen öffentlich ver-
dungen werden.

Zeichnungen und allgemeine
Bedingungen liegen auf unſerem
Büro zur Einſicht aus und werden
Angebots- Formulare gegen Er-
ſtattung der Selbſtkoſten daſelbſt
abgegeben. Die unterſchriebenen
Angebote ſind, mit entſprechender
Auſſchrift verſehen, porto und
beſtellgeldfrei an die Unter
eichneten bis ſpäteſtens Montag,
en 21. Oktober 1912, vor-

mittags 10 Uhr einzureichen.
Halle a. S., den 14. Okt. 1912.

Die Architekten
Arthur Bruno Föhre,Ludwig Wuchererſtraße 75.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2174 betr. die Firma
Carl Brandl, Halle a. S., iſtFrret en gen Die Firma
t erloſchen
Halle a. S., den 8. Oft. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

it Vorder-Herrſchaftl. Villa t Sutergarten, ſt immer Zeſigal

heizung, 500 qm, preiswert zu verk.
Näheres daſelbſt Friedenſtr. 25.
Kolowialwarengechält

zu kaufen geſucht. Eventl. auch
Laden nebſt Wohnung zu mieten
geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. g. 8968 an die Exped. d. Ztg. erb.

J An und Verkäufe

Verpachtungen, Taren

h übernimmt K. Rödel, J
J Halle a. S., Königſtr. 27 I. J

Selbſtverbraucher ſucht v. Land
wirten direkt zu kaufen:

4000 Ztr. Magnum bonum,
30090 Ztr. Vp to ate.2000 Ztr. runde Weiße.

Off. m. Preisangabe unter E. 13926
an Haasenstein Vogler A.-0., Leiprig.

Mebr als 1000 Pferde aller
Rasisen in Berlin verkänf-lich. insbesondere

auchjunge, gesetz-
lich fehlerfrei, zug-
teste, pflastermüde
e Pferde von 400b.

850 5lk. p. Stück. Carl Simon,
Charlottenburz, Fasanenstr. 16.

f rd dunkelbraun, 1,68 rn,p e e 5jähr., ſicher gefahren,
nicht ſcheu, zu verkaufen. (5983
Thomaſiusſtraße 12, Laden.

swallach),Raſſepferd Jahre
L hoch, f. m. Geſchäft zu ſeicht,

verk. II. Koch, ölau,Albertſtraße 4. 18973

Viel Wier?
erzielt jeder Geflitgelzuchter mit
Fütterung des altbewährten

Columbus-Geflügelfutters.
Staunend hoher Eierertrag!

F. F. O. Gebhardt. Steinweg l5.
alle Sorten, kauftFelle Joh. Beruharl,
Kellnerſtraße A.

en evedarf empfiehlt zu le
Kartoffeln.

Salatnieren, Neu
gſten Preiſen

K. Lorbeer, Kartoffelhandlung, Thomaſiusſtraße 4.

Meckleuburger, Up to date,
dter zum Winter-

Lieferung frei Haus

Erhalte Freitag, den 18. d. Mt8.,

belgiſche
S Abeitspferde.

Wilhelm Frautmann,

Z Querfurt. Telephon 54.
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